Ser. wine 


Ber im Vorand. zu zahlende 
Nbontements-Betrag betrügt 
nebit iluſtr. Sonntagsbeilage: 
o Jahr Rbl. 8.40, P. Halbjahr 
fel 4.20, p. Quartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Pofta 
derſendungep. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
Al 8.60. Preis dereitgeinen 
Nummer 3 Rop, mit der 
Sonntags Beilage 10 Kan. 


9. Jahrgang. 


S. J. 
und 


Grosses Theater, 5:2 me 


Dienstag, den 2. (15.) November aus dem Roman von 
M. Arzubaſchew? 


„Canet 


— (Haun mnre?) Piece in 5 Alten. 


3 


f: Gruppe Polar⸗Bären. 


Ueberall koloſſaler Erfolg: 


Nur 3 Vorstellungen. 


Mittwoch, den 3.16 November, letzte Voritellung. 
Gegeben wird Die Deante. Pier bon A. RIPS 


„sImMmA“ in 4 Allen. 


11981 Mitwirkung der geſammten Truppe. 


Direktion: Tschernowskaja und Tschernow. 


A - im neuerrichteten prachtvollen Gebände 
Zirkus A. Devigne s den targowa Sinner plies 
der Cegielniang⸗ und Dzielna-Straße. — Montag, den 14. November 1910: 
z 
W Vorftellung un- G d 8 — A t 
Pte den sic: OTAN ore Amusante 
Zum 1. Male: Original 3 Richardinis, Novelly-Gumnaſtie⸗Aet. — Wunder! 


1. Debut des Herrn Lultmann, mit feinen konkurrenzlos dreſſierten 10 Foxterriers. 
— Nur Er: ngen des berühmten Domptleurs Herrn Wichmann mit feiner 


man muß es ſeben, um zu glauben. — Viele Mene 


Leit 2 0 i romm gehört das Morevgraphifhe Ballet. Programm- Wedel! 
Seng Aer ee Die Vorſtellungen werden unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung 
des Zirkusditellors A. Devigne ſtehen. Aunonee: Morgen, Dienstag, den 15 November a c. Große 
talii Porhellung. Anfang um 87½ Uhr abends; 


Ad 


N 67 Petrikauer- Strasse Ne 67 


Befragen Sie Ihren Arzt 
über das mildeste und sicherste 


Ablährmitiel 


11338 


Hornung. Ohne rote Etikette des General-Ver- 
treters f. Ostsee-Provinzenu Russland „FABIAN 
KLINGSLAND®T als Falsifikat zurückzuweisen. 


nn — 


Juländiſche Nachtichten, 
St. Petersburg. 


— Die Sache des Generals 
Rheinbott fommi gegen Ende des Novema 
ber im Senat zur Verhandlung. Die Plenarver⸗ 
ſammlung des 1. Departements des Senats hat 
nur die eine Frage zu entfcheiden, ob der frühere 
Mosfener Sladthaupimann dem Gericht zu Über- 
geben iſt oder nicht. 

— Einen Feldzug gegen 
wpd eve rufſiſche Theater ſcheinen 
die reaktionären Parteien infgeitiexe zu wollen. 
Wumigſtens berichtet die „Retſch“, daß dieſer 
Tage auf einer Verſammlung der Mitglieder des 
Verbandes des Erzengels Michael, an der ſich 
auch Abgeordnete der rechten Fraktionen der 
Leichsduma beteiliglen, die Lage des ruſſiſchen 
Theaters Gegenſtaud der Beratung war. Auf 
der Verſammlung hielt der Schauſpieler evdo- 
row einen Vortrag über das gegenwärtige Reper⸗ 
ivir der ruſſiſchen Bühnen. Der Redner fuchle 
den Nachweis zu führen, daß das Nepertolr der 
ruſſiſchen Theater im allgemeinen und der Hofe 
lheaſer im beſonderen ausſchließlich auf die Ne- 
volltibierung des Publikums gerichtet ſei. Da⸗ 
rauf unterwarf der Abgeordnete Puriſchkewitſch 
das Schauspiel „Ha nouß boann”, welches zur 
Aufführung im Alexandra⸗Theater vorbereitet 
ird, einer ſcharſen Kritik. Herr Puriſchkewitſch 
führte aus, daß die Aufführnng derartiger revo- 
lutionärer Stücke in feinem Fall geduldet werden 
dürfe und die rechten Parteleu diefe Angelegen⸗ 
geit in der Reſchsduma zur Sprache bringen 
aüßten, 


das 


Heute, um 5 und 10 Uhr abends Abschiedsauf 
treten der berühmten Kunstläufer: 


Fri. ROSEMEYER 
Herrn KLETTE, 


„ Urania - Theater” 


Ede Pelritacer uad Cegislaisna Strate. 12132 


Täglich grandioſe Familien⸗Varisté⸗Borſtellungen. 
Am 1. und 16. jeden Monats nene Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeraten teſl 


Bermann’s Delikatessen 


überall gegessen 
Petrikauerstrasse 59. 


971 
Telephon 13-35 


Tula. Die Glieder der Aerztegeſellſchaft 
fanden beim Zulammenkommen zu eier ordent⸗ 
lichen Verſammlung Gorodowois vor der Tiré 
und einen Poliziſten im Saal, der dem Vor⸗ 
ſitzenden den ſchriftlichen Befehl des Polizei 
meiſters vorwies, bei der Sitzung zugegen zu 
fein: Der Vorfigende zeigte die Statirfen, in De- 
nen die Sitzungen als nicht öffentlich bezeichnet 
ſind und forderte die Polizei auf ſich zu entfernen. 


Der Vize⸗Gonverneur aber ließ fagen, der Gon: | 


verueur habe es befohlen und da er eben abwe⸗ 


Filiale der Expeditton in Lodz, Vetrikauerſtr. 146 


ader Zentral- Zahn- Sinif 


TSCHERNO®SKAJA 
TSCHERNOW, 


| gar nicht oder entichuldigten ſich damit, daß die 


fend fei, To müſſe fein Befehl aufrecht erhalten 


bleiben. Die Aerzte gingen auseinander, die 
Sitzung fand nicht ſtatt. Die Geſellſchaft exiſtiert 
bereits 50 Jahre, dies iſt der erſte Fall der 
Einmiſchung der Polizei in ihre Tätigkeit. Die 
Urſache ſieht wan darin, daß auf der letzten 
Sitzung das Andenken Muromzews geehrt wurde. 


Proviant⸗ und Fourage⸗ 
Lieferungen für das Militär. 


Die Senalorenreviſionen haben die ungeſunde 
Amofphäre der Intendanturverwaltungen unſerer 
Truppen etwas gereinigt, ſo daß die Löſung der 
Frage über Proviant- und Fouragelieferungen 
auf einer geſunden Grundlage nicht mehr lange 
anf ſich warten ffen wird. Die alten Trabis 
tionen der Intendantur müſſen fallen und es 
mäſſen Perſonen an die Spitze der Lieferungen 
treten, an deren Fingern gewohnheitsmäßig 
nichts mehr kleben bleibt, wie wir das bei allen 
Beamten geſehen haben. Es ſollen auch gar 
leine Beamten ſein, ſondern Vertreter der Semſtwo, 
welche in all dieſen Fragen weit kompetenter als 
die Inlendanturbeamſen find. 

Mehrere Jahre vor dem Beginn der Sena. 
torenreviſſonen tauchte bei uns der Gedanke auf, 
die Semſtwo bei den Lieferungen von Proviant 
und Fourage für die Armee herauzuziehen. 
Damals würden beſtimmte Regeln für ſolche 
Nieferungen ansgearbeitet, doch ſcheiterte alles am 
allen Schlendrian und der furchtbaren Korruption 
der Intendanten. Die Semſtwos gingen mit 
großem Eifer an die ihnen zugefallene Aufgabe, 
zumal es fih um einen fo großen Konſumenten 
handelte, aus deſſen Geſchäften die Bewohner 
einen gewiſſen Nutzen ziehen konnten. Aller 
Eifer der Semftwo wurde jedoch ſehr bald abge 
kühlt, nachdem er von feiten der Intendanten 
auf Widerſtand ſtieß. Dieſer Widerſtand war 
ein fo ausgeſprochener, daß die Semſtwo ihn 
ohne fremde einflußreiche Hilfe nicht brechen 
konnte. Mehrere Klagen der Semſtwo blieben 
erfolglos, ſo daß die Semſtwo das Nutzloſe ihres 
Vorgehens einſaß und fid als Li 
Intendantur unter eir 
Spüäterhin hat der Obe 
ſehr oft verlockende Anträge 
den Provfant⸗ und Fourageli 
pen zu beteiligen, doch lehnten die Semſtwos, 
durch Erfahrung klug gemacht, dieſe Aner⸗ 
bietungen ab und fpielteu die Gfeichgültigen, 
Auch die ſchmeichelhaften Antröge der Bouber⸗ 


den Boten ohne jeden Erfolg zurückgekehrt, da 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Empfang nur von diplomirien 
beiten tahnäzilichen Kräften. 


Die Kabineſt? find 
G. 
N. 


enaraturen und Umarbeiten 


| Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgave. 


Iuferate taften: Auf der 
L. Seite pro 4 ⸗geſpaltene None 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Rop., für das 
Ausland 50 Pfg., rein. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
zeile oder deren Raum — 
Inſerate werden durch allt 
Aunonten-Bureaus des In 
und Auslandes angenommen 

— 


Abonnements⸗Exemplar. 


apetrifaner: Strafe Nr. 88, im Haufe Peterſilge, Televhon 1479 


Konsultation unentgeltlich. 
Künſtliche Zähne a 75 Kop: Für Zahnentfernnng 15 Kop. 
mit clektriſchen Einrichtungen ausgeſtaltet 
ange Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 RDL St 


Plombieren frans 
ker Zähne 45 Rop, 


Zahnz'ehen ohne Schmerzen. 


O Kon. Für lauglährige Dauer wird garantiert 


ebrohener Kautſchuk⸗ und Woldplatten auf der Stele. 


Lodz, Petrikauer 


ke 
mu 


m 12138 


Bar-Restaurant 


„LOUVRE” 0 


-Strasse Nr. 86 
=ist eröffnet= 


Achtungsvoll 
Die Verwaltung. 


WA oase Eee: 


TA 


neure beaulworteten die Semſtwos entweder 
Bevölkerung ihre Vorräte ſelbſt brauche. 

Dabei verdient die Verwirklichung des Ge- 
dankens Über eine Teilnahme der Semſtwo an 
den Provini- und Fonragelieferungen für die 
Armee die allergrößte Beachtung, weil ſich eine 
Wiederholung der aufgedeckten Mißbräuche dabei 
vermeiden laſſen würde. Hier garantiert ſchon, 
wie der „Herold“ bemerkt, die Oeffentlichkeit 
des ganzen Lieferungsverfahrens den Ausſchluß 
von Ungehörigkeften. Die ganze Art des Ankaufs 
von Getreide zu Lieferungszwecken wird eine 
andere werden, bei der die Intereſſen des Staates 
nicht ſchlecht fahren werden. Die Semſtwo kaun 
die landwirtſchaftlichen Verbände und Vereine zu 
den Lieferungen heranziehen. Es milſſen aber 
auch andererſeits die Abnahmebedingungen der 
Lieferungen umgearbeitet werden, damit die 
SIntendantucheanden die Semſtwo nicht nach bes 
ráis erprobler Weile chikanieren können. Für 
den Empfang von Lieferungen müſſen Vertreter 
der betreffenden Branchen aus der öttlichen 
Kaufmannſchaſt verpflichtet werden, wodurch 
alle rein perſönlichen Mißbräuche von ſelbſt in 
Forifall kommen müſſen. Auf diefe Weiſe 
würde auf beiden Seiten, bei der Lieferung wie 
bei der Abuahme, die erforderliche Oeffenklichkeit 
und der nötige Wechſel in den Perſonen ges 
ſchaffen, welcher die einzige Garantie gegen 
ein neues Einwurzeln von Mißbräuchen und 
die neue Einſetzung von Senalorenreviſionen 
bietet. 


Dus Verſchminden 
Tolftois. 


Selbſtmordverſuche der Gräfin Tolſtoi. 
Petersburg, 13. November. 

Folgende Einzelheiten werden fetzt über das 
Verſchwinden Tolſtvis bekannt: In aller Frühe 
am Donnerſtag weckte Tolſtoi ſeinen Kutſcher und 
befahl anzuſpannen. Während dieſer Zeit packte 
er eilig einige Bücher und andere Sachen, ließ 
den Wagenreiter mit Laterne voranreiten und 
begab fih mit Doktor Makowjecki nach der Bahn- 
ſtation Schtſchekino, wo man Fahrkarten nach 
einer nächſten Station löfte und mit dem erſten 
durchgehenden Zuge abfubr: Als man in Jasnaja 
Poljana die Abreiſe Tolſtois entdeckte und feinen 
Abſchiedsbrief an Frau und Kinder vorfand, 
brach eine furchtbare Verwirrung aus. Seine 
Frou Sofia Andreſewna fiel in Ohnmacht. Als 
ſie erwachte, machte ſte einen Selbſtmordverſuch. Sie 
wollte ſich die Pulsadern mit einem Meſſer öffnen. 
Ein neuer Ohnmachtsunfall erlöſte die unglück ; 
liche Frau für einige Stunden von dent furcht⸗ 
baren Schmerze. Nachdem die Gräfin wieder zu 
ſich gekommen war, verſank ſie in einen Zuſtand 
völliger Apathie. Als ihr mitgetheilt wurde, 
daß alle telegraphiſchen Anfragen über Tolſtois 
Aufenthalt reſulkatslos, alle ausgeſandten reiten- 


| 


unternahm die Gräfin einen zweiten Selbſtmerd⸗ 
verſuch. Sie wollte ſich in das Eisloch des 
Gartenteichs ſtürzen. Nach ſchwerem Ringen ge- 


lang es der Tochter, die Mutter zu überwälligen | 1 
Bisher ift nichts dre 


und ins Haus zurückzuführen. 
weiter feſtgeſtellt, als daß Tolſtoi mit Doktor 
Makowiecki Billets bis Station Gorbatowo gelöſt | 
halte. Weiter acht der Jaden verloren. Man 
an, daß Tolſtoi von Gorbalowo nach der 
Optimer Einſiedelei gewandert iſt, die er früher 
einige Male aufsejudt hat. In Jaguain 
Poljana herrſcht vollſtändige Panik. Die 
Geſpräche drehen NE" -qr das Bere 


unt 


ſchwinden Tolſtois. Alte Bauern behaupten, 
das Tolſtoi ihnen zuweilen gefagt hat, daß er 
dieſes Leben nicht mehr lange ertragen könne 
und ſich zurückziehen werde. Hier wird behaup⸗ 
tet, daß der Greis in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung gehandelt habe oder als Mönch in ein 
Kloſter gezogen fet, um feine Exkommunikation 
zu büßen. Die Behörden haben gleichfalls die 
Suche nach Tolſtoi aufgenommen. 

Paris, 13. November. Der in Paris Tee 
bende Bildhauer Graf Tolſtoi, Sohn des großen 
Schriſtſtellers, hat erft vor einigen Tagen aus 
Jasnaja Poljana ein Schreiben erhalten, in dem 
berichtet wird, daß ſich in der Familie nichts 
Außergewöhnliches zugetragen habe, Graf Tolitot 
junior bemerkt hierzu, daß feit Vater die Ges 
wohnheit habe, ſich um dieſe Jahreszeit in die Eins 
ſamkeit zurückzuziehen. Der junge Graf hofft, 
daß ſein Vater nach einigen Wochen wieder in den 
Familienkreis zurückkehren werde. 

Wie ein weiteres Privatlelegramm meldet, 
werden die Nachforſchungen nach Tolſtor ſieber⸗ 
haft fortgeſetzt. Nachdem der Verſchwundene erſt 
vor kurzem, wie ſeinerzeit berichtet, eine ſchwere 
Krankheit zu ülberſtehen gehabt hat, ift die Ga 
fahr, daß er bei den Strapazen und Enibehrun 
gen einer langen Reife neuerlich erkrankt, groß. 

Petersburg, 13. November. (Preß⸗ Tel.] 
Es ſteht jetzt fejt, daß fid Graf Tolſtoj nach dem 
alten Kloſter Optima im Gouvernement Kaluga 
begeben hat. In Jasnaja Poljana herrſcht unter 
den Angehörigen des greifen Dichterpropheten 
große Trauer und Sorge. Die Gräfin Tolſtot 
hat bereits einen zweimaligen Selbſtmordverſuch 
unternommen, da nach dem Brief ihres Gemahls 
7155 Rücktehr zu den Seinen ausgeſchloſſen 

eint. 

Moskau, 14. November. (P. T. A.) Den 
hier eingelaufen en Nachrichten zufolge befindet 
fih Graf Tolftet im Schamardinsken 
Frauenkloſter, das im Kreiſe Koſelsk, 
etwa 12 Werft- von der Optino Einöde gelegen ift. 

Die Abreiſe des Dichters ſoll für die ihm 
Naheſtehenden nicht völlig unerwartet gekommen 
fein, Während der kürzlichen Reiſen nach Rore 
newo und Koiſcheiy hat Tolſtoi fon den Wunſch 
nach einer abgeſchloſſenen und einſamen Leben s 
weiſe geäußert. 

Wien, 14. November. (P. T.⸗ A.) Di 
hieſigen Blätter widmen dem geflüchteten Dichte 
Graf Tolſtoi lauge Artikel und Feuilletons. 


Die 900⸗Millionen⸗Erbſchaft, 


Köln, 13, November. 
Die im Rheinland, Belgien und Holland le. 
beuden Erben des im ſiebzehnten Jahrhundert 
verſtorbeuen Generals Paul Brig, einige hun; 
dert an der Zahl, haßen, wie berichtet, eine Ber 
ung gebildet, nut das 900 Millionen bekra 


der hanſeati 
p 17. Jahrhundert unter Ar 
von Gewallmaßregeln entriſſen hatte. 
iig dak auch in Wien Aiß 
ſurſiche auf die E geltend gemacht wer⸗ 
den, und d. auch die öſterreichiſchen Ger 
richle unt legenheit in dieſen Tagen 
befaſſen. 9 ug der Wiener Beſcheido 
wird die Ko) utralleitung die Erben zu 
einer neuen Verſammlung einberufen. 


Montag, ben (1) TE rovemder urn 


Chronik u. Loknles, 


* Die Tur keſtan⸗Vaumpwolle hat in den 
letzten zwei Jahren auf dem Markt feften Fuß 
gefaßt, fie beginnt die amerilauiſche zu verdrän⸗ 
gen, und zwar nicht nur in Moskau, ſondern 
auch in Petersburg und in Narwa. Die Produl⸗ 
tion wird ſich in den nächſten Jahren erheblich 
verſtärken, da die Anbaufläche weſenklich ver⸗ 
größert worden ift. Im Hinblick hierauf hat das 
Kokander Börſenkomitee nach der Peig. Zig. Des 
ſchloſſen, große Baumwollen - Niederlagen in 
Moskau anzulegen, in denen die geſamte Turke⸗ 
ftaner Ernte eingelagert werden fol; Die Nieder ⸗ 
lagen werden daun die Verteilung an die Ra 
briken vornehmen. 

Eine amerikaniſche Handelsbauk jol, 
wie die Now. Wr. meldet, in Moskau fundiert 
werden. Die Bank hat den Zweck, die Ausfuhr 
von Maſchinen und Baumwolle nach Rußland zu 
fördern. 

Maskauer Juſolvenzen. 
„Bratja Mynarskije“ hatte am 
Zahlungen eingeſtellt, nachdem erft vor einem 
Jahre die Abminiſtration aufgehoben worden war. 
Die Paſſiva betragen 1.200.000 RGL, die durch 
Aktiva in der gleichen Höhe gedeckt werden. Die 
Veranlaſſung der Zahlungseinſtellung ift die 
Nichterledigung in der Höhe von 236.000 Röhl. 
an den Fiskus. Das Handelshaus „R. T. Sſil⸗ 
werſtowa Sſynowfa“ ift, wie bereits kurz gemel- 
bet, als inſolvent erklärt worden. Die Paſſiva be- 
tragen 1.576.286 Rbl., für die bis zu 55% 
Deckung vorhanden iſt. Die Firma hat nach der 
„Beta. Ztg.“ unvernünftig gewirtſchaftet. In der 
Buchführung und im Wechſelporteſeuille ſind 
Unregelmäßigleiten aufgedeckt worden. 

* Bom Warſchauer Geldmarkt. Die 
Nachfrage nach barem Geld iſt — wie die 

Gaz. Log.” konſtatiert — nach wie vor intensiv. 
Sowohl der Warſchauer, wie der auswärlige 
Handel, ſtellen bedeutende Anforderungen, die 
nur zu höherem Zinsfuß befriedigt werden tön- 
nen. Der hohe ausländiſche Zinsfuß macht es 
unmöglich, von dort Kapitalien zu beziehen. Nicht 
minder teuer ift das Geld in Rußland; erſtklaf⸗ 
fige Unterſchriften erreichen über 6 Prozent. 
Was die Zahlungsfähigkeit anbelangt, fo ver- 
chlechterze ſich dieſelbe in Warſchau auch im 
weiterem Verlauf, ohne im Innern des Reiches 
beſſer zu werden. 

* Kirchliches. Herr Paſtor Engel aus 
Pabiauice wird Morgen Abend 8 Uhr in Neus 

oficie Bibelſtunde abhalten. 

48 Fahnenweihe. Von den Mitgliedern 
des Meßchors der St. Joſefs⸗Kirche wurde eine 
neue Fahne angeſchafft, die am Sonntag, den 
20. d. M. vormittags, um 11 Uhr, in der St. 
Joſefs-Kirche feierlichft eingeweiht werden wird. 
Zu dieſem Zwecke verſammeln ſich die Mitglieder 
des Chors, ſowie die von ihnen eingeladenen Per⸗ 
ſonen um 10 Uhr früh im Saale der Fabrik von 
J. K. Poznanski an der Ogrodowaſtraße Nr. 18. 

* Schachwettkampf Lasker — Janowski. 
Die dritte Partie um die Weltmeiſterſchaft im 
Schach, die geſtern im Kerkaupalaſt in Berlin ger 
ſpielt wurde, war wiederum ein Damengambit. 
Janowski als Nachziehender ließ ſich in der Er⸗ 
öffnung auf keine Experimente ein, hielt fiğ viel ⸗ 
mehr an die von der Theorie vorgeſchriebenen 
Züge. Eeft ber von Lasker foreierte Tauſch der 
weißen Läufer und ſpäter der Springer gab der 
Partie ein beſtimmtes Gepräge. Ob der iſolierle 
ve-Baner Jauowskis eine Stürke oder Schwäche 
des ſchwarzen Spiels bilden, erſcheint noch nicht 
klar. Lasker dürfte ihn wohl erobern, doch Jas 
nowski vielleicht ein Aequivalent in dem a⸗Bauern 
erhalten. Die Partie wurde nach dem 31. Zuge 
im intereſſanten Mittelſpielſtadium abgebrochen 
und wurde am Sonntag von 4 bis 8 Uhr im 
Kerlaupalaſt fortgeſetzt. Die Stellung war folgende! 
Weiß (Lasker): Kgl, Do2, Tot. d5, Ba2, ea, 
13, g2 und b2. Schwarz (Janowski): Kgs, Des, 
Tes, og, Ba7, o3, 17, 7 und h7: Staud des 
Wettkampfes: Lasker ＋ 1, Janowski 0. (1 
Hängepattie.) 

* Froſt. Nachdem am Sonnabend der erſte 
Schnee gefallen, ſetzte Heute früh der erſte Froſt 
ein. Dem Stand des Barometers nach zu nre 
teilen, dürfte dieſe Witterung nun auch anhalten. 

* Familienabend des Lodzer dentſchen 
Schul und Bildungs⸗ Vereins. Am Sonn- 
abend ſand im großen Saale des Lodzer Mën- 
nergeſang⸗Vereins ein von dem „Verein zur För⸗ 

derung der Schule und Elemenkarbilbung“ bere 

anſtalleter Familienabend ſtatt, an dem ſich die 

Mitglieder des Vereins mit ihren Angehörigen 

fehe zahlreich beteiligten. Die Vergnügungskom⸗ 
miſſton hatte ein ſehr reichhaltiges Programm 
aufammengeftellt.  Chorgefänge wechſelten mit 

Solo-Vorträgen und Duetten ab und auch ein 
kleiner Einakter, der Schwank „Einer muß hei ⸗ 
raten“, wurde zum Beſten gegeben, in dem zwei 
Herren und zwei Damen Gelegenheit fanden, fid 

als recht begabte Künſtler zu zeigen. Das Spiel 
des Frl. Koſchade als fürſorgliche Tante Gertrud 
zeigte ausgeprägtes Verſtändnis fir die edle 

Schauſpielkunſt und die Herren Braun und 
Thomas waren anerlennenswert als heiratsſcheue 

Junggeſellen, während Frl. Seidel eiue feiche 
Nichte darſtellte. Der geſangliche Teil des Pro- 
gramms war ebenfalls von großem Beifall be⸗ 
gleitet. Der Männerchor verfügt über ein fehe 
ſchönes Stimmen⸗Malerial, aus dem eiwas Here 
ausgeholt werden kann. Dasſelbe gilt in noch 
größerem Maße vom gemiſchten Chor. Die Solis 
waren durchweg hülbſche Leiſtungen, fo daß der 
Beifall, den fie fanden, als wohlverdient bezeich⸗ 
net werden muß. Eingeleitet wurde die hübſche 
Feier durch eine Anſprache in gebundener Rede 
des Vereins⸗Feſtredners Herrn G. Kühn und ber 
ſchloſſen durch ein Tanzkränzchen, bei dem das 
1 . er Muſik ſtellte. Alles 
in Allem war's ein witri B. zer und gee 
nußreicher Abend. n j 


Die Firma 


26. Oktober die 


* 8, Jubiläumsfeier der „Lyra“. Der 
Handwerker⸗Geſang⸗Verein „Lyra“ beging geſtern 
die Feier feines 10 jährigen Beſtehens in Lodz. 
Begonnen wurde dieſelbe mit einem Goltesdienſt 
in der Heiligenkreuzkirche, den Prieſter Joſef 
Bakalarczyk celebrierte., Nach beendetem Goltes⸗ 
dienſt verſammelten ſich die Mitglieder der 
„Lyra“ mit ihren Gäften im Vereinslokal zu 
einem gemeinſamen Frühſtück. In dem hübſch 
dekorierten Saale nahmen etwa 50 Perſonen an 
der Taſel Platz. Die Stimmung war eine 
äußerſt herzliche, wofür als Beweis dienen kaun, 
daß die zwei Stunden, die man an der Tafel 
zubrachte, wie im Fluge dahin eilten. Um 5 
Uhr nachmittags begann “fih das Vereinslokal 
mit den Gäſten zu füllen, die zum Konzert und 
dem darauf folgenden Feſt eingetroffen waren. 
Vor Beginn des Konzerts richtete Prieſter Radzi⸗ 
szemski eine Anſprache an die Anweſenden, in 
welcher er der „Lyra“ auch fernerhin Glück und 
erfreuliche Entwickelung wünſchte, zum Segen 
für die eigenen Mitglieder wie für alle, die der 
Saugeskunſt, dem polniſchen Liede huldigen. 
Hierauf ſaug der gemiſchte Chor der „Lyra“ 
unter Leitung feines Dirigenten Herrn Powia⸗ 
dowski das Gebet aus der Oper „Halka“ von 
Moniuszko, ſowie die Kantate „Powitanie“ 
(Begrüßung), Text von Wladyslaw Hutowski, 
Muſik von Powiadowski, während der Vereins⸗ 
ſekretär Herr Roman Kolaski das Podium beſtjeg, 
um die Anweſenden mit der Geſchichte, d. h. mit 
der Entſtehuung und dem Werdegange des 
Vereins befannt zu machen. Danach war es vor 
13 Jahren, als ein Kreſs von Perſonen die 
erften Beſtrebungen dazu aufnahm, in Lodz einen 
Geſang⸗Verein zu gründen, der den örtlichen 
Handwerkern nach beendeter Arbeit geiſtige Ans 
regung und Zerſtreuung bieten würde. Jedoch 
erſt 3 Jahte ſpäter, u. zw. am 24. Oktober 
1900, wurde das Vereinsſtalut von den Behörden 
beftätigt, fand im Hotel Mauntenffel die erſte 
Verſammluug unter Vorſitz des Herrn Stanislaw 
Laptuski flat. Damit begann die Exiſtenz des 
Vereins, die leider, wie die darauf folgenden 
Jahre beweiſen follten, häufig ſtark bedroht war. 
Es ging ihm, ſowohl in künſtleriſcher, wie in 
finanzieller Beziehung, wie einem Schiff, das ſich 
auf hoher See befindet. Einmal hoch oben, auf 
dem Kamm der Wellen, frei und unbehinderk, 
manchmal tief unten, dem Verderben nahe. Die 
Zeit, da der unvergeßliche Zygmunt Noskomwskt 
an dem Ruderſt and, war eniſchieden die glän⸗ 
zendſte, welche der Verein erlebte. Damals 
zählte er über 100 Mitglieder und ſtand inbezug 
auf ſeine Leiſtungen ſehr hoch. Die Jahre 1905 
und 1906, ſowie auch die darauf folgenden 
Jahre waren für den Verein keine günſtigen 
und erſt im Jahre 1909 trat eine Wendung zum 
Beſſeren ein. Dieſe ift in erſter Linie wohl der 
rührigen Tätigkeit des gegenwärtigen Vereins ⸗ 
präfes, Herrn Stanislaw Goszezynski, zu vere 
danken, der kein Mittel unverſucht ließ, um der 
Inſtitution eine dauernde Exiſtenz zu ſichern, was 
nunmehr auch als erreicht betrachtet werden 
kann. Hierauf brachten die Chöre der „Lyra“ 
abermals einige Lieder zum Vortrag, den Schluß 
der Unterhaltung aber bildeten die Aufführung 
des Einakters „Balladina“ von Slowacki, ſowſe 
lebende Bilder, die großen Effelt hervorrieſen. 
Um 1¼ Uhr nachts ſchritt man zur Feſttaſel, 
während welcher zahlreiche Toaſte auf das 
Gedeihen des Vereins ausgebracht wurden. Der 
Reihe nach ſprachen: der Präſes Herr Gosz ⸗ 
czynski, der den Gäſten feinen Dank für die 
Sympathien ausſprach, bie fie durch ihr Erſchei ⸗ 
nen an den Tag legten, Herr L. Kulakowski, im 
Namen der Lodzer „Lutnia“, ſowie die Dele- 
gierten aus Pabianice, von der Lodzer Har 
monia, aus Czenſtochau, vom Geſang⸗Chor der St. 
Joſeſskirche in Lodz, aus Zyrardow, Zgierz, Lask, 
Konſtantinow u. f. w. Ferner ſprach auch Herr 
Viktor Czajewski, der Redakteur des „Rozwöj“, 
der dazu ermunterte, eng zuſammen zu halten 
und das Lied und die Sangeskunſt unter den 
polniſchen Handwerkern zu pflegen. Gegen 2 Uhr 
nachts begann der Tanz, der bis zum frühen 
Morgen dauerte. Zu erwähnen ift, daß dem 
Verein anläßlich feines Jubiläums auch noch 
zahlreiche Glückwunſchtelegramme zugingen, darun⸗ 
ter auch aus Lublin, Sosnowice uſw. 


* Der, Chriſtliche Kommisverein zur 
gegenſeitigen Unterſtützung in Lodz hatte 
für Sonnabend Abend, den 12. November eine 
außerordentliche GeneralsBer- 
ſommlung einberufen, die in ſeinen an der 
Promenadenſtraße 21 belegenen Räumlichkeiten 
ſtaltfand. Obgleich eine lebhafte Meinungs- 
äußerung erfolgte und die Gemüter recht häufig 
aufeinanderplatzten, bewies doch im Großen und 
Ganzen die Verſammlung durch ihre Beſchlllſſe, 
daß fie die unabläſſigen Bemühungen der Ber- 
waltung, dir Vereinseinrichtungen auszugeſtalten 
und in ihnen den Mitgliedern einen feſten, geite 
gemäßen Rückhalt für die Wechſelfälle des Be 
rufslebeus zu geben, durchaus billigt und 
entſchloſſen ift, fie nach Kräften zu fördern. Der 
Verwaltung wurde ein größerer, im Intereſſe des 
Vereins gegenüber dem Voranſchlage für 1910 
erbetener Kredit bewilligt und ferner dem Vere 
waltunggantrag zugeſtimmt, wonach mit Beginn 
des nächſten Jahres ein beſonderer Fonds ges 
ſchaffen wird, aus dem im Todesfalle die direkten 
Hinterbliebenen des betrffenden Mitgliedes einen 
einmaligen Belag. von 100 NEL, ansgezahlt 
erhallen, wenn auch mit der Einſchränkung, daß 
die Auszahlungen vorerſt wahrend dreier Jahre 
und nur ſolange erfolgen, als der Fonds noch 
nicht erſchbpft fit, welch letzterer Fall allerdings 
bei den vorz 
au den Fonds 
Sterblichkeitsziffer ſchwerl 
Fonds dürfte die Grundlage bilden 
Schaffung von Verſichernugskaſſen 
Mitglieder nach dem Vorbild ansländiſcher Be- 
rufs vereine, doch müſſen vorerſt die praltiſchen 
Erfahrungen mit dem fetzt Erreichten und die 


nehmenden reichlichen Ueberweiſungen 
und bei einigermaßen normaler 
ch eintreten wird. Dieſer 
ſpäteren 


Weiierentwicktung des Vereins abgewartet werden, 
bevor diesbezügliche Pläne erwogen werden können. 
Ferner wurde die Veranſtaltung von Diskuſſious⸗ 
Abenden beſchloſſen, auf denen die Mitglieder ihre 

Meinungen über Gegenſtände des ſo tiefgründigen 
Gebietes der Handelswiſſenſchaften und andere, 
den Handlungsgehilfenſtand intereſſierende Fragen 
äußern und ſich Auskunft verſchaffen können. 


waltungsanirags bezüglich Vergrößerung der den 
Handelskurſen des Vereins, die ſich einer außer ⸗ 
ordentlich regen Beteiligung erſreuen, zur Ber- 
fügung ſteheuden Räumlichkeiten. Es war weit 
nach Mitternacht, als die Verſammlung die 
Tagesordnung erledigt hatte und ſich die Mit⸗ 
glieder mit dem Bewußtſein voneinander ver⸗ 
abſchieden konnten, dazu beigetragen zu haben, 
daß der Verein immer mehr ſeinem Namen Ehre 
macht und in Wahrheit einen „Kommisverein zur 
gegenfeitigen Unterſtützung“ bildet, 


* Bom Radogoszezer Kirchen · Geſang ⸗ 
Verein. Am geſtrigen Sonntag, um 5 Uhr 
nachmittags fand im eigenen Lokale die übliche 
Monatsfigung der Mitglieder des Radogoszezer 
Kiechen⸗Geſang- Vereins ſtatt. In Anweſenheit 
von etwa 30 Mitgliedern eröffnete der Viceprä⸗ 
ſes Herr Reinhold Hilſcher die Sitzung, worauf 
der Schriſtführer Herr Linke das Prolololl der 
letzten Verſammlung verlas. Im Nachtrag die ⸗ 
ſes Prolokolls ift u. A. auch geſagt, daß der 
letzte Familienabend eine Reine innahme von über 
45 RÓL erbrachte. Hierauf wurde über das 
ungebührliche Betragen des Mitgliedes Auguft 
Cäſer Hildebrandt beraten. Die Sitzung beſchloß 
einſtimmig, den p. Hildebrandt aus der Vereins 
liſte zu ſtreichen und ihm ein für allemal den 
Zutritt zu irgend einer Feſtivftät zu verwehren. 
Endlich wurde noch beſchloſſen, auch in dieſer 
Saiſon für die Kinder der Vereinsmitglieder ein 
Chriſtbaumfeſt zu veranſtallen. Dieſes Feſt foll 
am 6. Januar im Vereinslokale ſtattfinden und 
wird die Vergnügungskommiſſion für die erforder⸗ 
lichen Zerſtreuungen ſorgen. Die weiteren Anges 
Tegeitheiten waren interner Natur und der Schluß 
der Sizung erſvolgle um 7 Uhr Abends. 


»Vergnügungschronik. Kaum hat die 
Winterſaiſon jo richtig eingeſetzt, fo beginnen 
auch ſchon die Verguligungen zahlreicher zu wer 
den als wie fie in der Uebergangszeit ſtaltgefun 
den, haben. Und daß die große Mehrzahl der 
Vergnügungen am Sonnabend und Sonntag ahe 
gehalten werden, iſt erklärlich und verſtändlich. 
Das Wetter, das vergangene Woche in Lodz ge⸗ 
herrſcht hatte, war jedoch im Allgemeinen wenig 
danach angelan, „witzumachen,“ dazu kam noch, 
daß viele Mitglieder von Vereinen auch noch 
drei, vier und noch mehr Vereinen angehören. 
Kommt nun noch dazu, daß gerade dieſe Vereine 
an einem Tage wie z. B. vergangenen Sonnabend 
ihre Vergnügungen feiern und noch ſo ein 
Schmutzwetter, fo iſt es wohl erklärlich, wenn all 
dieſe Vereine mehr oder weniger unter dieſen Um⸗ 
ſtänden zu leiden haben, d. h. der Beſuch ließ 
viel zu wünſchen übrig. Und ſo war es auch ver⸗ 
gangenen Sonnabend der Fall. 

Der Geſang⸗Verein „Eintracht“ feierte in 
feinen Räumen in der Brzozowa feinen Fame 
lien⸗Abend, der gleichfalls unter den oben er⸗ 
wähnten Verhältniſſen zu leiden halte. Troß · 
dem ließ man es ſich nicht verdrießen und fo 
herrſchte dort eine überaus fröhliche Stimmung, 
wie es ja bei einem Familien⸗Abend auch nicht 
anders zu erwarten ſtand. Nicht unweſentlich 
teug dazu Herr Landgraf mit feinen gelungenen, 
überaus komiſchen Vorträgen bei, während die 
wackere Sänger ſchar unter Leitung ihres bewähn⸗ 
ſen Dirigenten Herrn Kurt Reuſchel ſchöne Lie- 
der brillant zu Gehör brachte. Natürlich fehlte 
auch der Tanz nicht, als eigentlichſte Würze des 
Feſtes und noch lange blieb man iu fröhlichſter 
Slimmung Seifammen. 


+ 
Am gleichen Abend N der hieſige 
angeſehene Turnverein „Kraft“ in feinen an 
der Nikolajewslaſtraße Nr. 54 gelegenen Vereins · 
käumlichkeiten wieder eines feiner gelungenen 
Tanzkränzchen. Der Saal war ſchön hergerichtet, 
mit Tannengrün und bunten Lampious geſchmückt 
worden und eine gute Muſikkapelle ſpielte flott 
zum Tanze auf. Trotzdem ſich die Vergußgungen 
des Vereins fouft eines beſſeren Beſuches ere 
freuen, war allenthalben von einer Beeinträchti⸗ 
gung des Amilſements wenig zu merken. Eine 
recht beifällig anfgenommene kleine Theaterauf⸗ 
führung brachle ins Feſtgrogramm einige Mbe 
wechslung, und wer abfonderlich genug war, den 
choreutiſchen Künſten keinen Geſchmack abzuge⸗ 
winnen, verbrachte im frohen Kreiſe einiger lie⸗ 
benswürdiger Gleichgeſiunten köſtliche Stunden und 
ließ in wohlgemuter Ermunterung zum „Edite, bie 
bite .“ mauch „Profit der Gemütlichkeit“ ere 
ſchallen. 


* 


* 

Einen eiwas größeren Beſuch trafen wir auf 
dem Familienabend des Unterſtützung⸗ 
und Geſelligkeits⸗ Vereins An- 
ter" im Saale des 4. Zuges der Freiwilligen 
Feuerwehr an. Es war Stimmung vorhanden, 
was eigentlich bei ſolchen Beranſtallungen die 
Hauptſache it. Das Programm war ein ſehr 
reichhaltiges und bot den Beſuchern eine ganze Reihe 
chöner Geſangs⸗ und anderer humoriſtiſcher Vorträge 
Raummaugels wegen können wir auf die Einzel⸗ 
heiten des Programms nicht eingehen und wollen 
daher nur beionen, daß die Herren Heintze, 
Paul, Weiſenberg und Dobrowald ganz aner · 
kennenswertes leiſteten und deren Vorträge vielen 
Beifall fanden. Der Chor unter Leitung feines 
Dirigenten Herrn Schäfer hatte ebenfalls einen 
ſchünen Erfolg zu verzeichnen. Den Schluß des 
ums bildete eine uürbrollige Euſembleſzene 
von Schumaun unter dem Titel „Belm Herrn 
Leutnant“. Die darſtellenden Perſolſen, u. zw. die 


Herren Gebrüder Heintze, Weijenberg und 
ble entledigten ſich ihrer Aufgabe voll 
omme 


Beſonders letztgenannten Herr, wel · 


Sehr wichtig war auch die Annahme des Ber- 
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cher den „Handelsjuden 
und die Jargonſprache 
dieſer Aufführung trat 
Rechte, der bis zum 


Seo" verlörber! 
gut beherrſcht. Naß 
der Tauz in Fein 
frühen Morgen wührte 
Am Buffet herrſchte während der ganzen Dauer 
des Feſtes ein reges Leben und die Herren 
Wirte und Wirtinnen hatten alle Hände vol 
zu tun. Mit einem Worte, es ließ ſich bel den 
gaſtfreunblichen Mitgliedern dieſes Vereins rech 
gut weſlen. 

* Das Urauia-Theater ift gegenwärli, 
einer der ſchönſten Aufenthaltsorte in Lodz, i! 
welchem Alt und Jung, Groß und Klein ſich 
auf's Beſte amitfieren kann. Ein ſorgfälkig zu 
ſammengeſtelltes Programm aus durchwegs exit 
klaſſigen Künſtlern forgt für reiche Ahwechslun⸗ 
und einen ſchönen Genuß. In dem Empfangs 
und Warteraum concertiert eine Negerkapelle, bir 
vorzüglich ſpielt und über ein umfangceiches Ne 
periofe verfügt. Das Publikum lauſcht mit Ent, 
zücken den Vorträgen dieſer Kapelle und zeichne 
die ſchwarze Küunſtlerſchaar durch lebhaften und 
wohlverdienten Beifall aus. In dem reizenden 
Theater geht die Vorſtellung wie am Schnürchen 
und läßt die ſachverſtändige Hand des Regiſſeurs 
und tüchtigen Direktors erkennen, der mik feinem, 
külnſtleriſchem Verſtäudniß die Vorſtellungen Tei: 
tet, Eine mnſtergiltige Orduung herrſcht in 
ganzen Haufe, die ſich ſelbſt den zahlreichen Be 
ſuchern mitteilt, ſo daß trotz des enormen Beſuches 
und herrſchenden Abermäßigen Andrangs niemals 
unliebſames Gedräuge enifteht. 

* Der Cirkus Devignd übt eine groß 
Anziehungsſraſt anf das Lodzer Publikum aus 
was der geſtrige Sonntag bewies, wo bei beiber 
Vorſtellungen, ſowohl Nachmittags, als aug 
Abends das rieſige Haus faſt vollſtändig ausver 
kauft war. Es werden aber auch ſehr ante Nort 
ſtellungen geboten. So find die Herren Be fto n 
und Morgan ausgezeichnete Gymnaſtiker, de 
ren künſtleriſche Leiſtungen Staunen und Be 
wunderung hervorrufen und das Gleiche läßt ſich 
von den Equilibriſten Katnſchewſii fügen 
Große Freude machen die prächtig dreſſirten Pferde / 
die Herr Direktor Devignd vorſührt und he» 
ſonders gefällt das leſende und rechnende e 
immer ungemein. Ferner it die Vorführung de 
Gruppe Polarbitren durch den Dompleur Herrn 
Widmann eine hochinterefſante erſtklafſige 
Schaunummer, die ſturmiſche Applaus findet. 
Verſchiedene Reiterinnen, Mufit- und komiſche 
Clowns fowie breffirte Hunde, Katzen und Schwei⸗ 
ne vervollſtändigen das ſehr hübſche Programm. 

* Zugentgleifung. In dem Zuge Nr. 3 
der fih auf der Fahrt von Czenſtochan nach 
Herby unterwegs befand, entgleiſte am Sonnabend 
ans bisher unbekannter Urſache ein Waggon 2 
Klaſſe, der einige hundert Ellen auf den Schwellen 
des Sieedengleifes zurückltef und die Schiener 
auseinandertrieb. Wie durch ein Wunder fiel des 
Zug nicht von der hohen Aufſchüttung in den 
Fluß hinab, der ſich neben dem Eiſenbahnda mme 
hinzieht. In dieſem Falle hätte die Kataſtrophe 
schreckliche Dimenſionen angenommen. Das Strecken ⸗ 
gleiſe wurde auf eine Entfernung von einigen 
Hundert Ellen beſchädigt, die Schrauben, Muttern 
und Haken wurden zerbrochen und verbogen 
und die Schienen einige Zoll auseinander ge 
trieben. 

* Betriebsſtörung. Auf der Strecke Lod 
Alexandrow der Lodzer elektriſchen Fernbahn 
trat geſtern abermals eine Betriebsſtörung ein, 
u. zw. wie man ſagt, inſolge des Verſagens 
einer automatiſchen Vorrichtung, die fiğ an den 
Transformatoren erwähnler Line befindet. Die 
Betriebsſtörung nahm um 1 Uhr 19 Min. nach 
mittags ihren Anfaug und dauerte bis 4 Uhr 22 
Min,, d. h. alfo 3, Stunden. Da der Verkehr 
um dieſe Zeit in der Regel am regſten ift, 
war die Störung ſowohl für die 
Bahn ſelbſt, wie für die Paſſagiere. 
die fie benutzen wollten, eine äußerſt unauge 
nehme Sache. Viele der Letzteren mußten dis 
auf der Strecke ſtehen gebliebenen Waggons tere 
laſſen und den Reſt des Weges zu Fuß zus 
rücklegen, obſchon fie den vollen Fahrpreis ent 
richtet halten. 

Mord. In der Alexandrowskaſtraß⸗ 
wurde am Sonnabend abend eine Morbtat vew 
übt, worüber uns folgendes mitgeteilt wird: Un 
11 Uhr, als die Brüder Franciszek, Aulon und 
Joſef Smulik durch die obengenannte Straß 
gingen und am Haufe Nr. 63 angelangt waren, 
wurden fie plötzlich rücklings von zwei Strolchen 
überfallen. Die Strolche halten es auf Frar 
cisze! abgeſehen, denn beide fiiirgten wie wilde 
Tiere über ihn her und zogen ihre Meſſer. Cine 
dieſer Strolche verſetzte dem S. einen Meſſerſtich 
in den Unterleib, fo daß die Eingeweide her, 
vortraten, während der ander ihm noch zwei 
Stiche in den Niüden verſetzte. Blutüßerſtröm! 
und bewußtlos brach S. zuſammen, während die 
Strolche die Flucht ergriffen. Sofort wurde eit 
Reltungswagen herbeigerufen, mit welchen S 
nach dem Pozuauskiſchen Hoſpital überführ 
wurde. Hier gab er nach wenigen Minuter 
feinen Geiſt auf. Die Polizei wurde von de; 
Mordlat benachrichtigt und ſtellte ſoſort Nachfor⸗ 
ſchungen nach den Mördern an, die auch ſehr 
günſtig ausfielen. Noch in derſelben Nacht wur⸗ 
den die Mörder ausfindig gemacht und hinter 
Schloß und Riegel geſetzt. Die Angelegenheit 
wurde dem zuständigen Unterſuchungsrichter über 
geben. 

* w. Nanbüberfall anf die elektriſch⸗ 
Straßenbahn. Am verfloſſenen Sonnaben! 
gegen 11 Uhr nachts drangen bewaffnete Baw 
diten, nachdem fie dem Zuge Nr. 4 der eled 
triſchen Straßenbahn kurz vor Einfahrt nach dem 
Helenenhof die Weiterfahrt durch Herabziehen del 
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LODZ, im November 1910, 


P: P. 


Hiermit bringen wir zur alleemeinen Kenntnis, dass wir 
am hiesigen Platze, Petrikauerstrasse M 165, eine 


Tuch- 


Handlung 


eröffnet und unser Lager mit einer guten Auswahl von Herren- 
Stoffen und Damen- Tuchen, in jeder Preislage, versehen haben, 


Unsere Devise wird sein: 


Gut und Preiswert 


Indem wir uns dem Wohlwollen des geschätzten Publikums 
bestens empfehlen, verbleiben 


S. A. Restel & Co. 


TÄGLICH KONZERT : 


borhachtungsvoll 


DES WIENER KÜNSTLER 


— — 
QUARTETTS, : 


Jugdnergnügen 
in Tſcheljabinsk. 


Den Leſern iff wohl noch jener Fall erine 
nerlich, daß der Gehilfe des Prokuralors des 
Gerichts in Troit, Korablew, etwa vor einem 
Jahre den Lehrer der Kirchenſchule Fedorowfki 
erſchoß. Die Sache verlief fo: Der Förſter 
Dmitrew mit feinem Sohn, der Profuralor des 
Gerichts Moſhewitinow, fein Gehilfe Ko rablew, 
der Doltor Waffitjem und die Kaufleute Ja⸗ 
nuſchew, Kuluſow und Perſchin veranſtalteten 
eine großartige Jagd. Es waren 60 berittene 
Treiber da, die je 50 Kop. pro Tag erhielten. 
Die Jagd war erfolgreich, es wurden am erſten 
Tage fünf Wölfe erlegt. Beſonderen Anlauf 
hatte Moſhewitinow: er machte eine Doubleite 
auf Wölfe. Der Gehilfe dagegen. Herr Norab- 
lew, hatte entſchieden Pech; er fah nicht einmal 
die Löffel eines Hafens, geſchweige die Nute 
eines Wolfes. Indeſſen, man frühſtückte ausgie · 
big, begoß die Vente gründlich und brach nach 
Haufe auf. Die Treiber hatten ihren Lohn er⸗ 
halten und zogen voraus. Die Herren folgten. 
Im erſten Wagen fuhr Korablew. Bald holte er 
die Treiber ein und befahl dem Kutſcher, den 
Bauern zuzursſen, fie Tollten den Weg freigeben, 
um ihn vorüber zu laſſen. Es war aber windig 
und die Bauern hörten nicht. Sie ritten auf 
ihren Heiner Pferdchen weiter und wirbellen einen 
furchtbaren Staub auf, Korablew ürgerte fi 
ſchwer darüber. Er nahm eine Schrotpatrone, 
ſchob fie iu die Flinte und ſchoß mitten in den 
Haufen hien. Der Lehrer Fedorowſti, der 
ebenfalls als Treiber mitgewirkt halte, fiel ge⸗ 
kroſſen vom Pede. Die Herren ſauſten nun 
im Galopp vorher, begleitet von den Flüchen 
der erregten Treiber. Nur der letzte Wagen 
machte Halt und kehre um. Darin faken Dmi- 


Set auf deiner Hut box Auſwallungen des Zorns. 
Laß deinen Unmut niemals Senle fühlen, die dir nichts 
darauf erwidern dürfen oder mögen, 


A. v. Bieten, 


Das Schloß der 
Sehnſucht. 


Ro man 
von 
Fri Ewald. 
24 Forlſetzungh. 

Ich ſprach letzteren zu Auſang der Epidemie, 
ſchülderte ihm die Lage und hat, ja Leſtürmie 
ihn, unverzüglich mit der Gräfin das Schloß und 
die Gegend zu verlaſſen. Er aber maß mich mit 
feinem höbniſch ſtolzen Blick und erklärte fühl: 


„Beſten Dank für Ihre Fürſorge, aber ſie iſt 
unnötig. Meine Schweſter und ich, wir fürchten 


uns nicht, dies iſt eine Krankheit der kleinen 
Leute, welche viel Waſſer trinken, und in einer 
Stube ſchlafend und wohnend, fiğ untereinan⸗ 
der anſtecken; wir auf unſerern Herrenſitz find 
gefeit.“ 
Wie ein Schlag durchzuckten mich dieſe Worle, 
die mir wie ein Frevel in den Ohren gelllen. 
Ich wollte etwas erwidern, indes er wandte ſich 
bereits zum Gehen und ſagle, den Kopf noch eine 
mal zurückdrehend: 

„Meine Schweſter wollte Sie heute bitten 
laſſen, zum Tee auf das Schloß zu tommen, 
aber unſer den augenblicklichen Verhältniſſen iſt 
es wohl beffer, Sie unterlaſſen dies vorlänfig 
und heben Ihr Kommen für eine gelegenere 
Zeit auf.“ 

„Ich hätte dies ſchon von ſelbſt nicht gelan, 
Herr Graf,“ war meine kühle Gehen Dann 
dennen wir uns. 


trem und Kulnſow. Sie nahmen den Verwunde ⸗ 
ten auf. Er war aber ganz mit Blut beſpritzt; 
ſie ließen ihn daher Hinten aufſitzen, und fo kam 
der Aermſte endlich zu Haufe an. Der Vater 
des Fedorowſti ging zu Korablew und ſtellte 
ihn zur Rede. Aber Korablemm warf ihn mit 
den gröbſten Schimpfworten hinaus: „Du 
Vieh, wagſt Du es mit dem Prokuratorsgehilfen 
zu ſprechen?“ ſchrie er, wie die Zeugen aus⸗ 


ſagten. Der Doktor Waſſiljew fand 50 Schrol⸗ ; 


förner im Rücken des Verwundeten. Mittlerweile 
bot Korablew dem alten Fedorowftt 100 RIL 
Schweige⸗ oder Schmerzensgeld für den Sohn. 
Der Alte verlangte aber 400 Röl. Korablew 
weigerte ſich. Er begann den Verwundeten zit 
verfolgen und ſetzte es durch, daß er „wegen 
mangelhafter Fortſchritte“ der Schüler entlaſſen 
wurde. Der Semſki Natſchalnik verurteilte RI- 
rablew zu 25 RE. Sirofe. Der Prokurator 
aber appel an die Kreisverſammlung in 
Tſcheljabinſk. Fedorowfkt wandte fih unterdes 
an das Inſtizuiiniſterium und an das des In⸗ 
nern mit der Bitte um eine Underſtützung. Na 
türlich erhielt er den Beſcheid, ſich aus Gericht 
zu wenden. Korablew wurde vom Juſtizminiſter 
abgeſetzt. Auf Befehl des Prokuralors des Sa 
ratower Appelihofes führte der Prokuratorsge⸗ 
hilfe Sadikow die Unterſuchung mil dem Reſul. 
tat, daß gegen das Urteil jenes Somit Natſchal⸗ 
nik Proteſt eingeleat wurde. Sadi'ow kam zur 
Unterſuchung nach Troizk und befahl, ihm alle 
bei der Sache beteiligten Perſonen vorzuführen. 
Due Polizei verhaftete alfo ganz einfach den 
verwundeten Fedorowſki und fchlepple ihn nach 
Troit ins Gefängnis. Erſt nach beendetem 
Verhöre er entlaſſen. Seine Familie halte be- 
reits große Angſt ſeinetwegen ausgeitanden, Ge 
geuwärtig liegt die Sache in der Tſcheljabinſker 
Kreisverſammlung. Zwei Mal ſollte der Proe 
zeß vorgenommen werden, weil aber Korablew 
nicht aufzufinden war, wurde die Verhandlung 
) 


beide Mal verſchoben. 


Ich blickte ihm lange nach und mußte es mir 
immer von neuem wiederholen, daß dieſer Mann 
mit den von Leidenſchaft durchfurchten Zügen 
und der kalten, ironiſchen Selbſtherrlichkeit der 
Sohn meines unvergeßlichen Wohltäters war, 
beffen Handlungen nur Liebe und Gite diffiere 
ten, der auch bis über das Grab hinaus für 
mich geſorgt halte und mir laut Teſtament eine, 
für meine Verhäliniſſe ziemlich namhafte Summe 
hinterließ. 

Schnell war fie hereingebrochen, ganz allmäh ⸗ 
lich eoit die Epidemic. Wir hatten nur 
noch einige ganz leichte Fälle im Dorfe, da 
klang plötzich von Mund zu Mund die ete 
fehredende Nachricht: die Gräfin auf dem Schloſſe 
ift Frank, 

Wie mehes Schmerzgefühl und bange Angſt 
durchzuckte mich die Nachricht, aber ich durfte ja 
nicht hint, der Anſteckung wegen. 

Am Abend kamen beruhigendere Nachrichten, 
es fei nicht fo ſchlimm, hieß es, man wäre nne 
gleich fo ängſilſch in dieſer Zeit. Und dann am 
anderen Tage ſiſtrzle plötzlich meine Aufwärterin 
mit kreidebleichem Geſicht in das Zimmer: 

Herr Paftor, fie haben einen Arzt aus der 
Residenz telegraphiſch holen loſſen, auch Graf 
Schüönhoven ift gekommen, es fleht ſchlecht, ſehr 
ſchlecht oben auf dem Schloß !“ 

Ich mußte mich an der Platte meines Schreib ⸗ 
tifches hallen, um nicht zu ſtürzen. „Großer 
Gott, das Tann nicht fein, das kannſt Du nicht 
wollen! So jung, ſo ſchön, ſo zum Glück be⸗ 
rechtigt!“ raug es fih durch meine Seele. Sollte 
ich wirklich alles, alles verlieren, den Kelch des 
Schmerzes bis zur Neige leeren 2 

Wie öde, ſchmerzſtarre Hoffnungsloſigkeit legte 
es jih un meine Bruſt. 

Am Abend kam ein Diener, mich zu holen; 
Frau Gräfin verlangte nach mir, ich möchie un⸗ 
verzüglich kommen. 

Wie ich deu ſteilen Weg hinaufgeeilt bin, ob 
ich ging oder flog, vermag ich nicht mehr zu far 
aen A Schlafe. das ich ulei . fer Kuchen, 


| Unwetter und 
Ueberſchwemmungen. 


Der orkanartige Südoſtſturm hat auch auf 
der Nordſee fehe viel Schaden angerichtet. Der 
Wind, der von Borkum und Helgoland in Stärke 
elf gemeldet wurde und eine hochrollende ſchwere 
See verurſacht hat, hat die kleinere Schiffahrt 
gänzlich brachgeleat, während aroße Schiffe nur 
in vereiuzellen Fällen auslaufen konnten. Als 
auf Scharhoern der Dampfer „Diiſſeldorf“ ſtran⸗ 
bele, liefen alle verfügbaren Schleppdaupfer in 
die wiſdbrauſende See hinaus, mußten aber zum 
orten Teil wieder umkehren, da die hohen 
Mellen über die Dampfer hinwegſchlugen und ihr 
Untergang befürchtet werden mußte. Der Dampfer 
„Diftefhorf® iff von den beiden Schleyvdampfern 
„Vulkan“ und „Telegrapß“ und ſpäter unter 
meiterer Aſſiſten: des Schlepvers „Thor“ ſchwer 
beſchägigt nach Hambnra zurſickgeſchlevpt worden. 

Der denſſche Leichter „Mariha“ ſieat eßenfalls 
auf der Reede von Cuxbaven. Das Schiff geriet 
ins Treiben und wurde gegen den deutſchen 
Schooner „Peter Anderheid“, der auch zurück ⸗ 
gekehrt war, angetrieben. Beide Schiffe erlitten 
Beſchädigungen. 

| Köln, 18 November. 

Der Rhein ſteigt weiter, In den unteren 
Stadtteilen musſen die varterre wohnenden Kas 
milien ihre Wohnnngen verlaſſen. Die Stadt 
verwaltung ſtellte Dampſpumpen auf, um die 
Ueberſchwemmuna der tiefer gelegenen Straßen 
zu verhüten. Das romantiſche Moſeltal bietet 
ein ſchanrig ſchönes Bild, einzelne Orte find 
überflutet, ſodaß der Verkehr in den Straßen 
mit Nachen aufrechterhalten wird. In Cochem 
wurde eine Anzahl Geſchäfte geſchloſſen, viele 
Leute verleglen ihre Wohnungen in die oberen 
Stockwerke. Am meiſten haben die Ortſchaften 
der rechten Moſelſeite unter dem Hochwaſſer zu 
leiden; ſie ſind völlig vom Verkehr, beſonders 
von Eiſenbahn und Poft, abaeſchnitten. 

Kaſſel, 13. November. 

Hier wütete hente ein Schneeſturm von ſolcher 
Stärke und Daner. wie er hier ſelten erlebt 
worden iſt. In Waldeck, im Sauerland und 
Oberheſſen wurden große Schäden an Gebäuden 
und Wäldern angerichtet 

Sirſchberg (Schleſ), 13. November. 

Seit geſtern abend herrſcht im Rieſeugebirge 
ein heftiger Sturm und ſtarkes Schneetreiben; 
beſonders im Hochgebirge iſt viel Neuſchnee 
gefallen. 

Im böhmiſchen Erzgebirge wütet feit Mitter⸗ 
nacht ein ſtarker Schueeſturm. In Oberleutensdorf 
iſt das ſtädtiſche Telephon mehr als zur Hälfte 
zerſtört. Die Elektrizitätszentrale fleht feit Mittag 
vollſtäudig ſtill, da die Maſten mit der Starts | 
ſtromleitung brachen. Im Erzgebirge liegt der 
Schne meterhoch. Großer Schaden wurde durch 
Schneebruch in Wäldern verurſacht. 

Mühlhauſen (Thür.), 13. November. 

Bei dem geſtrigen in der hieſigen Gegend 
herrſchenden Sturm wurde der Landwirt und 
Fuhrmann Oskar Stelefeld aus Schönau vor 
dem Walde von einer umſtürzenden Tanne ge⸗ 
troffen und jamt feinem Pferde ſofort getötet. | 
Er hatte eine Fuhre Holz aus dem Walde geholt. 


Das Hochwaſſer in Fraukreich. 
Paris, 13. November. 


Die Witterung hat ſich etwäs gebeſſert. Man 
hofft, daß die Hochwaſſergefahr bald vorüber ift. 
Im Lanfe des henticen Tages ift die Seine noch 


dem Hochzeitsinbel verlaſſen, ift alles fo ftill, fo 
totenſtill. Die Dienerſchaft ſchleicht auf den 
Zehenſpitzen mit verſtörtem Geſichtsausdruck nm- 
her. Ich durchweſſe die bekannten Ränme, 


einen Augenblick bleibe ich vor Grias Slaf 
gemach ſtehen, um Atem zu ſchöpſen, dann trete 


ich ein. 

Das elegante, in lichtem Blau gehaltene 
Zimmer ift matt erleuchtel. Zu Häupten des 
Himmelbettes ſteht eine Pflegerin in Schwe⸗ 


ſterntracht und auf den Kiſſen ruht mit ſieber⸗ 
glühenden Wongen Erias ſchönes Antliß. Die 
goldenen Haarſträhnen liegen zu beiden Seiten 
lang herabwallend, die Hände greifen unruhig 
auf der Dede hin und her. 

Bei meinem Eintritt ſchlägt fie die krankhaft 
glänzenden Augen anf und blickt wie geiſtesab 
weſend um ſich. „Martin foll kommen,“ wieder 
Holt ſie zweimal mit faſt tonfofer Stimme. 

ich bin hier, Frau Gräfin.“ Ich krete näher 
an das Belt. 

Hierher, ganz nahe,“ flüfterte fie. „Martin, 
ich glaube, ich muß ſterben, ich hätte gern noch 
gelebt. Martin, ich fürchte mich ſo ſehr vor 
dem Tode, Martin, hilf mir doch, reltte mich, 
daß ich in den Himmel komme, Deinen 
Himmel — — 

Dann fallen die Augen wieder zu, ſie verſinkt 
von neuem in Beſinnungsloſigkeit, aus der fie 
noch einmal kurz darauf emporfährt. 

„Martin, fiehft Du, Du Haft es immer gee 
font, es gibt auf Erden nur Stückchen des 
Glückes, ich ließ die Kugel fallen, fie eniglitt 


meiner Hand, — Martin, gibt es im Him⸗ 
mel —— - — “die Stimme verſagt von 
nenem, 


Ich ſtehe in heißem Gebet au ihrem Lager 
und lauſche auf die kürzer werdenden Atemzüge. 
Hinter mir höre ich leiſes Schluchzen; ich wende 
mich um — die Diakoniſſin. Da hebt fie das 
Tuch von den Augen, und — Dagmar blickt 
mig =. 


Abend-Ausgabe. 
um einen halben Meter geſtiegen. Verſchiedene 
Straßen längs des Fluſſes in den ſtädten 
find bereits üb ſterrat 


tagte abends, um 
regeln zu beraten. mgs des Fluſſes werden 
überall Schutzvorrichinugen errichtet und vielfach 
Schutzmanern gebaut. Die Fenſter des Orleans⸗ 
bahntunnels find zugemauert worden. Verſchiedene 
Fabriken in den Vorſtädten Courbevy und Levalois 
ſtehen leilweiſe unter Waſſer und mußten den 
Betrieb einſtellen. In Sens iſt ebenfalls die 
Ueberſchwemmungsgefahr ſehr groß. Zweihundert 
Familien haben ihre Wohnungen verlaſſen. Der 
Bahnkörper der Paris —Lyon—Mittelmeerbahn 
wird bereits vom Wafer unterſpült. Die Nonne 
hat ſtellenweiſe eine Breite von zwei Kilometern. 
Die Loire hat in der Touraine Brücken und 
mehrere Häuſer fortgeriſſen. An der Küſte der 
Bretague herrſcht Sturm. Bei Audierue find 
vier Fiſcher ertrunken. deren Boot gekenlert war. 
Drei Mann ertrunken. 
London, 14. November. (Preß⸗Tel.) 
In der St. Pves⸗Bucht ſtieß in der letzten 
Nacht das engliſche Fiſcherboot „Scilly and John“ 
mit einem andern Boot zuſammen. Es kenterle 
und fant. Der Vootsbeſitzer und zwei Mann 
der Beſatzung erkranken. Der dritte Fiſcher 
wurde durch die Maunſchaſt gerettet, 
Budapeſt, 13. November. (Preß⸗ Tel) 
Im Karpathen - Gebiet weht ein heftiger 
Sturm, der Schneegeſtöber im Gefolge hat. Die 
höher gelegenen Orte find vollkommen verſchneit, 
nach Süden zu vermiſcht fih der Schnee mit 
Regen, ſodaß die Flüſſe in beunruhigendem Maße 
ſteigen. In der ſüdungariſchen Tiefebene regnet 
es bereits mehrere Tage ununterbrochen, ſodaß 
weite Gelände unter Waſſer ſlehen. 
Trieſt, 14. November. (Pref Tel.) 
Nach einer Meldung aus Zara iſt der 
Dampfer „Nareva“ infolge des in der Adria 
herrſchenden Unwetters an der Felſenküſte der 
langgeſtreckten Inſel Pago geſtrandet. Der 
wiltende Sturm machte eine Reltung der Manne 
ſchaft oder ein Abbringen des Schiffes bisher 
unmöglich. 


Ein franzöſiſcher Admiral 
für Englands Heer. 


Paris, 13. November. (Preß. Tel.) 

Der bekaunte Admiral Fournier fordert Heute inr 
„Matin“ angeſichts des bewölkten politischen 
Horizontes für Frankreich eine mächtige Hochſee⸗ 
flotte, unterſtützt von einer Flotille zahlreicher 
Unterſeebooje, für England die Gründung einer 
ſtarken Landmacht. 

Das Bündnis der Pangermauen mit den Pans 
islamen, das von der in Konſtantinopel mäch⸗ 
tigen Militärpartei gefordert wird, könne einen 
allgemeinen europäiſchen Krieg zu Folge haben, 
der das britiſche Reich in ſeinen Grundfeſten evs 
ſchüttern werde. Nur durch Gründung einer 
Landarmee könne England dieſem Falle vorben · 
gen. Die neue Armee müſſe — wie engliſche 
Generäle und Admiräle ſchon fo oft erklärt — 
vor allem um zum Schutze Aegyptens an wichtigen 
ſtralegiſchen Punkten des Suez⸗Kanales und am 
Eingang nach Centralaſien ſtationiert werden, hier 
vor allem deu Ruſſen die notwendige Unter⸗ 
ſtützung bei einem etwaigen Flankenangriff durch 
die türkiſche Armee zu gewähren. Erſt wenn 
Dreadnought auf Dreadnought in englifchen Häfen 
konzentriert würden, und eine kräftige Land⸗ 
armee die bedrohten Punkte beſetzt halte, könne 
dem unaufhaltſamen Vordringen der Dirrken 
nach Perſien und dem Indiſchen Reiche ein Ende 


n Maß ⸗ 


finden ſich unſere Hände ü 
dieſer Siunde tiefinnerſten Schmerzes. 

„Es iſt keine Hoffnung mehr, 
ſterte ſie. 

Nach einer Weile kommen der Arzt und die 
beiden Grafen, ich aber wante hinaus wie ein 
Kranker, Gebrochener. 

Ich bleibe im Schloſſe und werde nach eitte 
gen Stunden wieder gerufen. Ich weiß es, ſie 
lebt nicht mehr, die Märchenaugen find fi 
immer geſchloſſen. 

Wie ein Marmorbild, ſchöner denn je, ein 
Lächeln um die Lippen, finde ich ihre ſterbliche 
Hülle. Ich finfe auf die Knie und ſchluchze wie 
ein Kind; dann bücke ich mich über die weiße, 
kleine Hand und küſſe fie. Zwei Hände ziehen 
mich faſt energiſch zurück, ich weiß es kaum. 
Dann gehe ich durch den Frühmorgen heim wärts 
und wiederhole mir immer nur die Worte: 

„Erta ift tot, Ecta ift tot!“ Weiter vermag 
ich nichts zu denken. 

Die alte Fiete tommt mir entgegen; fie ringt 
die Hände und ſchreit laut auf: 

„Mein Gott, Herr Paftor, wie fejen Sie 
bem aus? So hab ich mein Leblag noch keinen 
Meu ſchen geſehen. Es war zuviel die ganzen 
Wochen, ſelbſt für Ihre eiſerne Geſundheit, es 
war zuviel.“ 

Sie bringt mir heißen Kaffee und bittet mich, 
daß ich mich hinlege, aber in meinem Ropfe 
geht es wie ein Mühlrad, ich fam mich nicht 
ausruhen. Und daun foll ich ja auch die Leichen ⸗ 
rede für Erta Dorau machen. Die Trau 
ift bier, die Beerdigung in Berlin. Ich gehe zu 
meinem Schreibliſch und ergreiſe wie in Gedau⸗ 
ken ein weißes Blalt und eine Feder; aber 
schwarze Schatten wallen immer wieder darüber 
hin und Blitze, zuckende Blitze. 

Daun iſt es plötzlich, als würde es Nacht, 
tiefe Nacht, und ich weiß nichts mehr von mir 


und der Welt. 
(Sortſetzung folgt) 


n 


keine, fill 


Montag, den (1.) 14 November 1910. 


Der Arſenalausſtand in Ferrol. 
Madrid, 13. November. (Preß 

Infolge des Arſenal-Ausſtandes ver 
ſich die Lage in Ferrol immer me 


laſſung eines Ardeilers namens Joje Rodriguez, 
beffen Wiedereiuſtellung von feinen Kollegen ver- 


Tel.) 


limmert 
Die 


langt wurde, hat zur Arbeits u iederlegn ge⸗ 
führt. Die englische Firma Vickers & Co. halte 
das Arſenal in Ferrol mit der Verpflichlung 
übernommen, innerhalb eiuer lontraktlich feftger 


ſetzten Zeit daſelbſt 6 Kriegsſchiffe für die ſpa⸗ 
niſche Regierung zu bauen. Jetzt gibt die Firma 
bekannt, daß das Arſenal geſchloſſen und der 
Vertrag mit der ſpaniſchen Vegierung ihrerſeits 
zurilckgezogen wird, wenn nicht bis kommenden 
Donnerstag der Streik beendet ift. 
Madrid, 13. November. 

Die Streitfrage in Ferrol hat einen bedent- 
lichen Charakter angenommen. Der Marinemi⸗ 
niſter beabſichtigt, ſich dorthin zu begeben, um 
zur Beilegung des Streiks zu infervenieren. Das 
Arſenal in Ferrol wird angeſichts der Haltung 
der Streikenden fih genötigt ſehen, den Betrieb 
einzuſtellen, und die dorlige Schiffsbaugeſellſchaft 
beabſichtigt, den Vertrag mit der Regierung über 
den Geſchwaderncußau zu kündigen. Drohungen 
der Streikenden laſſen einen ernſten Konflikt be 
fürchten. 


Delcaſſe Botſchafter 
in Konſtantinopel? 


Konftantinopel, 13. November. 

Wie im Miniſterium des Aeußeren verlautet, 
betreibt die franzöſiſche Regierung das Agrément 
Deleaſſes als Bolſchafter in Konſtautinopel an 
Stelle des jetzigen Botſchafters Bompard. Ferner 
dechnet man außer mit der Ernennung Osman 
Niſamis zum Miniſter des Aenßern mit der 
Demiſſion des Unterrichtsminiſters Emrullah und 
des Nckerbauminiſters Mavrocordato. Als Nade 
folger Mavrrordatos wird Franggia Effendi 
genannt. Weitere Veränderungen folen dagegen 
augenblicklich im Miniſterium nicht bevorſtehen. 
Der Miniterrat beriet hente das der Kammer 
dorzulegende Programm. 

Finanzminiſterium Dſchawid Bei erhielt heute 
ein Telegramm aus Saloniki vom Zentralaus⸗ 
ſchuß des ſoeben dort beendeten Kengreſſes des 
jungtürkiſchen Komitees. Darin wird mitgeteilt, 
daß man einſtimmig beſchloſſen habe, Dſchawid 
die volle Zuſtimmung des Komitees zu feiner 
Finanzpolitik und zum Abſchluß der Anleihe 
auszuſprechen. Gleichzeitig fei der Wunſch 
geäußert worden, daß eine baldige vollkommene 
Verſtändigung zwiſchen Mahmud Schewket und 
Dſchawid zuſtandefommen möge. 

Die vier parlamentariſchen Parleien, die 
bisher außer der Komiteepartei in der Kammer 
beſtanden, haben ſich fuſioniert fo daß damit das 
Zweiparteienſyſtem für die türkiſche Kammer 
reicht ift, 

Konftantinopel, 13. November. Auf der 
Inſel Piara im Aegüiſchen Meer kam es zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen türkiſchen Mairo- 
ſen und Griechen. In dem Kampfe, der ſich 
zwiſchen Matroſen des nach Pſara entfandten | 
fürkiſchen Stationsſchiffes „Bafra“ und dortigen 
Hellenen abfpielte, wurden zwei Matroſen ſowie 
fieben Griechen getötet. Acht Griechen wurden 
befangen genommen. | 


Chiromantie und Graphologe 


NT. TEKS 
sagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart u 


Chtromant TEKS veranſtaltete Seance in verſchiedenen 


Handelsumſätze, Reijen, Prozeſſe, Liebe und de 


K 


4 der Photographie. 
Honorar von 50 Kop. an, für die niedere Beamten 
von 30 Kop. an, 
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bricht au. 


| etwas Aehnliches. In Frankreich ift die Gebur⸗ 


allen Richtungen, mediziniſch, biologisch, 


lands und des Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Diebstähle, 


leben, perſönlich in Anweſenheſt der intereſſierten Perſonen, ſowie von 


Sieg der Parlamentsbewegung 
in China. 


Die chineſiſchen Reformer, die in ihrem Lande 


Parlamenta 3 ud zu dem | mittlere Heiratsalter im fibrigen Europa 

eck lichſt ggebende geworden ift, hat es fid) in England 

tretung des Volkes einberufen haben wollen, erhöht. Auf die raſſeubygieniſchen 2 

nen einen großen Erfolg verzeichn Der wird in dem Referat mehrfach 
Prinzregent hat ihrem Wunſch nachgegeben und | da eine Verbeſſerung der Dralität 
den sofortigen Beginn der Vorarbeiten ſür das aleich der Verminderung der Duatitit 
Parlament befohlen. dienen könne. Doch glaubt Ballanſyne, daß die 


Peking, 13. November. Durch ein Edikt 


iſt angeordnet worden, daß Vorbereitungen für fahr en der Tierzüchter Vervollkomunungen in 
die Einberufung des Parlaments getroffen ein r abnehmenden Herde nicht möglich feien. Einer der 
werden. wichtigſten Gründe der un inen Größe der 

Nach dem noch von der Kaiſerin Tſehſi er- | Abuahme der Geburtsziffer in England i in 
läſſeuen erſten Verfaſſungsedikt folien die Ne- | feinem der Referate erwähnt. In Dentichiand 


formen in Chinas Verwalfung, Schule, Heer und 
Marine bis zum Jahre 1916 abgeſchloſſen fein 
und daun gleichſam als Schlußſtein des Ganzen 
die Einberufung des Parlaments erfolgen, bis 
dahin aber ein ſogenaunter Reichsausſchuß als 
beratendes Vorparlament tätig fein. Unter dem 
Druck der Reformbewegung jedoch, der ſich 
auch der Reichsausſchuß anſchloß, wurde bie 
Friſt für die Einbernſung des Parlaments auf 
1913 verkürzt, und nunmehr hat man auch von 
dieſem Aufſchub abgeſeheb, da die öffent⸗ 
lichen Kundgebungen file die ſoſortige Einberu 
fung immer zahlreicher und wir kungsvoller wurde. 
Das Ende des Abſolutismus in China Ht alfo 
gekommen, und die Aera des Verſaſſungsreiches 


Sere vodzer Zeitung. 


bervor, daß die abſichtliche Beſchränkung 
der Kinderzahl als Hauplurſache anzuſprechen 
Fit, und daß dieſe nicht ur in den 
höheren K un, ſondern ar unteren 
Geſellſchafls ſchichlen weit verb 
wird fp Heiraten ang 


Zeit hierfür nicht günſtig fei, da nach den Er- 


geht die Geburtsztffer feit drei Jahrzehnten 
ebenſalls zurück, die Abuahme iſt aber nur in 
den Städten groß, während ſie auf dem Lande 
unbedentend iſt. In England lebt nun ein viel 
größerer Teil der Bevölkerung (etwa drei Viertel) | 
in Städten als in Deutſchland, und dieſer Um- 
ſtand allein muß die Abnahme der Geburtsziffer 
fördern. Welter aber kommt in Beteacht, daß 
infolge der Ausdehnung des Großgrundbeſitzes in 
England ein eigentfiher Bauernſtand, alfo bere 
jenige Staub, der in Deutſchland einen fo 
wichtigen Faktor in der Vermehrung der Be⸗ 
völkerung darſtellt, gar nicht vorhanden ift Wie 
hemmend übermüßige Ausdehnung des Groß 
grundbeſitzes auf die Entwickelung der Bevölkerung 


Abnahme der Geburtsziffern 
in Europa. 


Ueber dieſes Thema äußert fid Dr. F. Pri ne 
ziug (Ulm) in der „Deutſchen Med. Wochen 
ſchrift“ wis folgt: Die Geburtsziffer nimmt in 
England feit einer Reihe von Jahren bedeutend 
Be Auf 1000 Einwohner kamen Lebendge⸗ 

prenei 


England Deutſchland Frankreich 


1841—1850 361 27.4 
1851—1860 3 263 
1861—1870 26:3 
1871—1880 391 25.4 
1881—1890 368 239 
1891—1900 36˙1 222 
1901—1905 343 212 
1906—1908 324 201 


Dieſe Abnahme des Nachwuchſes hat in England 
große Beunrnhigung hervorgerufen und zu zahle 
reichen Erörlerungen in wiſſenſchaftlichen und 
politiſchen Vereinen Veraulaſſung gegeben, wobei 
trübe Ausblicke auf ähnliche Erſcheinungen in 
der Zerfallszeit in Griechenland und Rom nicht 
fehlen. Dieſe Erörterungen erinnern lebhaft an 
die Beſprechungen des gleichen Themas in Frank ⸗ 
reich. das dort feit einigen Jahrzehnten nicht von 
der Tagesordnung verſchwindet. Der Rückgang 
der Geburtägiffer wird neuerdings überall in 
Europa beobachtet, aber nirgends iſt er ſo ſtark 
wie in England; nur in Schweden zeigt ſich 


tenzahl ſchon ſeit langer Zeit ſehr klein. Bei 
der 78. Jahresverſammlung der British Medical 
Association in London wurde die Abnahme der 


wirkt, faf mau in Jialien während der römiſchen 
Kaiferzeit und ſehen wir heute in Irland. 


Neues aus aller Welt. 


— Ein Ueberlandflug Ulm⸗Friedrichshafen. 
Einer lelegraphiſchen Meldung aus Stuktgart aufolge wird 
auf Biraulaſſung des zum Studium der Flugfahrt in 
Berlin weflenden Oberleutnants Schrott ein Ueberlandſlug 
Ulm —Frledrichshaſen veranſtaltet, der zugleich eine Huldl⸗ 
gung ber deutſchen Flieger für den Grafen Zeppelin bilden 
Toll. Faſt alle deulſchen Flieger, unter ihnen Hans Grade, 
Jeaunin, Wiencziers Haben ihre Beteiligung zuge ſagt. 
Graf Zeppelin hat, um die Beſtrebungen der Flugtechnſker 
zu unterfüßen und um zu dem Zustandekommen der Flug⸗ 
beranſtallung in Wittenberg beizutragen, einen Preis 
von 25,000 M. geftiftet, 

— Die Streikkrawalle in Duetz, worüber wir 
Herichteten, haben noch nachträglich ein Opſer gefordert. 
Einem Schuzmann war durch einen Wurf mit einem 
Stein der linke Arm zerschmettert worden. Die Wunde 
ging in Eiterung Über, und der Arm te aupuliert 
werden. An den Folgen der Dyetalion ift der Schußmann 
geſtern geſtorben. 

— Zu den Goldfunden in der Eifel, worüber 
wir mehrſach berichteten, find außer den Goldfeldern, die 
den erſten Findern verließen wurden, jezt weitere beträcht⸗ 
liche Entdeckungen gemacht worden. Außer dem von 


2 Nr. 516 | 
Sinfengröhr. Neben dent Gold Format auch in größeren 


Mengen Magneſig vor, ferner ewas Schweſelkies und eit 
Lichtgraues S Metall don D J 


Gewicht foi (Ger und Kotim as di 
biiät felder beleifft, ſ ſollen au 
Felde bei aus 25 Kubikmeter Maf 

nen worden fels, 
n allge 


den 
der Gold. 


und die Machtigteſt 
von ½—15 Meter. 


„ Mond-Aufg. J U. 18 M. 
„I Monde⸗unt. 3 „ 18 


Gedent- und denkwürdige Tage. 


1908 Vertrag zwischen Preußen und Hamburg üben 
Verbeſſerung des Fahrwafſers der Elbe. 1908 
Kuangbfü, Kaifer van China, 1908 f Großfürst Meri? 
erambeokiitiäg, ein Ontel des Maijers Ni Ä 
Robert Wüſtech 


die 
t 
at 


von Flandern auf hronfolge i 
feines Sohnes, Di Prinzen Alben 
Friedrich Nopold von Preußen. 
Degel zu Berlin. Bed. 
Univerfität München. 1825 7 Joh. 
(Jean Paul) zu Bahreuth. 


826 Eröffuung der 
Paul Friedr. Mle, 
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Börſenberichte 


Telegramme der „Neuen Lodzer Reiting”) 
* 


Warſchauer Börſe, 14. Nopembe 
Urte Ged. went 
Checks auf Berlin 48.30 eni 
4% Slaatsrente 1894 . B— |o= 
58 innere Anleſhe 1905 104.59 103.80 
innere Anleihe 1908 103.— 
Prämſenanlelhe 1. Eniffion . 81.— 


Prämienanleihe 2. Emiffion 
Adelsſoſe . .. 
4½7 Vodenkreditpfandbr. | 
4% Bodenkreditpfandbr. . | 
BN Warſch. städt. Pfandbr. 
4% Warſch. Pfandbr. 
ldap, Nau u. Löwenſteſn. 
min neue 
Putilom $ . 
Andskf u. Co. 
Strachowſee 5 
4'/, Lodzer Bfandüriefe 
dx Lodzer Pfandbrief 


Handelsbank in god . 
Laufmannsbant in Lodz 
4% Bfandbrefe in Petritan -| 
20% Pfandbrieſe in Wilna. 
Akontobank in Warſchan 
Warſchauer Handelsbauk | 


„Bicycle“ z 
Wringmaschinen 


den erſten Findern gebildeten Sonfortiune ift feit einigen 
Wochen ein zweites unter ſachkundiger Leitung von Rame 
männern tätig. Es iſt ſchon mehrfach gediegenes Walze 
gold gefunden worden, auch verlaulek, daß bald Geſell⸗ 
ſchaſten gebildet werden ſollen zur Gewinnung des Goldes 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten zu haben bei 


Gebr, MILZER, Neuer Ring Nr z 


und Blältchen. 


Geburisziffer zur Diskuſſton gebracht und vier 
Referenten wurden beſtellt, die das Thema 1107 
raſſen⸗ 
hygieniſch, ſoziologiſch und geſchichtlich beleuchte · 
ten. Aus dieſen Beſprechungen geht vor allem 


Restaurant Notel Man 


durch Waſſer und Ronbenjatlonsbetrieh. In der diuvialen 
Ablagerung zeigt ſich das Gold in gediegenen Körnchen 
Die Körner find verſchieden im Umfaug 

bis zu Erbſengröße, die Blätter eufſprechend bis zu 


ER 
teuffe’ 


empfing frische Steinbutten, Seezungen. 


Täglich frische Austern. 


AAAAAADAARAUNAAAAAALAAAS Sad Okregowy Plotrk owski 


wer“ Eilet, denn ick verreise in kurzer Zeit! < 


Der and der Türkei eingetroſſene befannte Profeſſor der 


wyrokiem z dnia 18 Października 
st. st. 1910 r. Postanowil: 1) ogto- 


$ | sie upadtose Łódzkiej handlowej 
> firmy „Lilge i S-ka“ w osobach jej 

wspötwtascicieli Henryka Lüge i 
b | Edwarda Wihana, licząc początek 


tejże w obecnem stadyum sprawy 
15/28 Pażdziernika 1911 r.: 2) Lüge 
i Wihana oddać pod dozór policyi; 
3) opieczętować majątek upadłych, 
gdzie się okaże; 4) mianować sę- 
dzią-komisarzem upadłości członka 
Sadu A. P. Lewitskiego, kuratorem 
zaś adwokata przysięgłego Stani- 
sława Skrudziñskiego; 5) wyrok 
ten ogłosić w sposób przepisany i 
6) opatrzyć wyrok rygorem nalych- 
miastowej wykonalności. Za sgod- 


ud Zukunft. p 


n Städten Ruß- P 


> 


as Familien: 


12284 
und Dienſtklaſſe 


Eine vollständig eingerichtete 


Weberei, 


bestehend aus 26 Kordſtühlen in gutem Zustande mit a 


Hilſsmaſchinen, welche fiğ in vollem Betriebe befindet, ift zu verkaufen vd. 
zu verpachten mit Kraft, elektr. Beleuchtung und Dampfheizung. 
Dortſelbſt find 5 Kordſtügle und 6 engi. Webflühle 73” breit 


auch einzeln zu verkaufen. Ceglelnfanaſtraße Nr. 38. 


nose z Originatem swiadczy Sta- 
nistaw Skrudzifiski, Adw. Przys. 
edzia Komisarz 
masy upadłości firmy „Lilge iS-ka“ 
na mocy art. 476 i 480 K. H. 
wzywa wierzycieli upadłości firmy, 
aby przybyli w dniu 9/22 Listo- 
ada r. b. o godz. 10 rano, do sali 
iotrkowskiego Sądu Okręgowego 
w Piotrkowie, aby przedstawili po- 
irójna liste kandydatów na syn- 
dyków tymczasowych 


len tayu gehörigen 


12267 


Von tüchtigem Fachmann wird ein Kaufmanı 


Bapital als 


Kompagnon 


wur Errichtung einer Apprelur gesucht. Offerten un 


die Exp. dieses Blattes. 


massy upadłości. 
Sędzia -komisarz podpisaf A, 
Lewitski. Zgodnie 2 originatem. 
Stanistaw Skrudzinski. Adw. 
| przys. Lödz, Południowa 4, 


Maſchiniſt 


n mit grösserem 


ter „S. 100% an 


12² 


Geſucht zum fofortigen Antritt 


Erhrling 


anit guter Schulhiſpung. — Sfferlen sub „P. 90% an die Expedition der 
1 


Neuen Lodzer Zeitung. 


mit guten Zeugniſſen Sucht Stellaug' 
Seit, Off. unter „S. P“ on die Exp. 
dieſes Bl. erbeten. 12251 


Ein Mädchen, 


welches die häuslichen Arbeiten zu 
machen pak, wird zu zwei Kindern ge- 


Auslandspässe! 


nud alle Paßangelegenheiten bejoxgt | 


D. Krugmann, 
Andraeioltt. 38, E, 7. 


zu erteilen. Deft. 
325" an d. Exp. d. 


al 


Abfoiventin des Sternjchen 
ferbatorkums in Berlin wünſcht 


Alavierunterricht 


acht. Nawrotſtr. 51, Eingang von d. 
Juliusftr. 22, W. 3. 12840 


Verloren gegangen iſt 12283 
r! mgen it o, 
ein weißer Spitz 
auf den Namen „Turki“ Hörend. Der 


ehrliche Finder wird gebeten denſelden 
Dlugaſtr. 50 abzugeben, 


Kon 


Off. un 
N. 


n K. 
12252 


"| Poszukuje sie inteligentnej 


rzeczonej | __ 


Perjette 12233 


Verkäuferin 


für ein Wurſtgeſchäft ſofort geſucht, 
E. Heldrich, Widiewsfaſtr. 196. 


Laufburſche! 


Sohn achtdater Eltern, welcher ſchreiben 
und leſen kann, wird für ein Agentur⸗ 
Geschäft zum fofortigen Antritt geſucht. 
Zu erfahren in der Expeb. d. Bl. 


Guitarre 
u. Zither 


find zu verlaufen, Targowaſt. 40, W. 
96. Zu sprechen von 2—4 nachm. und 
von 8 Uhr abends. 12. 


je oby 
lub pensjonarki 


Pokój 


wspólny 2 usługą, utrzymaniem 
lub bez. Piotrkowska 114 m. 12 
Wiadomose u stróża. 12218 


. . 


Krutkaſtr. 9, Venerifche, Hant- 
Haar- u. Harnorgankrankheiten. 
Sprechſtundt bis 9 Uhr früh, von 
12—2 mitt. 6—8 U. abends. u. f. Damen 
5—6 Uhr, Sonntag: 10—1 Ubr. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt file Haut- und venerliſche 
Krankheiten, Nawkorſtr. Nr. 2. Sprech 
stunden von 0, vormilt. und von 
8 nacht untags von 8—1 Uhr. 


Dr. Eugenia oras 
Kerer-Gerschuni 


Frauenkrankheiten. 
Petritauer⸗Straße Nr. 121. 
Sprochſtunden von 3—6 Uhr nachm 
Sonntag von 9—12 Uhr. 


Frau Dr. Gustawa 
Zand-Tenenbaum 
Frauen., Önut- und Geſchlechts⸗ 
krankheiten (bei Frauen u. Kindern). 
Woechodnia-Str. Nr 49, 
Sprechſtunden von 11—1 Uhr und von 
/ —8 Uhr abends. 


M. har, 


Sant», Geſchlechts - und venerlſche 
Araukheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezauskg⸗ 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, für 
Damen von 5—9 Uhr nachm., Sonntags 
ven 9—12 Ubr. 6831 


[Se hi i i bdie bdii U LE 
E Wohnungs- Angebote $ 
Kiten l ke tafel 


Ein ſchönes warmes 


Balkonzimmer 


mit Beauemlichkeiten, und ſeparatem 
Eingang ift per 1/14 d. Mis. zu perz 
mieten Velrltauerſtr. 109, zu erfragen 


bel @eibarh, Tabofbandinun, 12191 
| Gin elegant mebiertes 1188 


Zimmer 


(ievurater Eingang) ift an 1—2 Herren 

mit voller Penften per I, Dezember zu 

vermieten. Zielonaſt Wohn. 7. 
Möblirtes freundliches 


Frontzimmer 


mitt ſeparatem Eingang un d Bedienung 
ift zu vermieten. Petrifanerſtr. 80, 
Wohnung 5 12032 


Peirykowski. 


PAE 
3 Wohnungen 
zu vermieten vom J. Jamar 1911 
eine im 1. und eine im 2. Stock, "bes 
stehend aus 4 Zimmern und Küche 
Waſſerleſtung, Entree und Balkon und 
1 Zimmer und Küche auf der Monina: 
Straße 32, Näheres bei E, Schmidt, 
Widzewskaſtr. 151. 12140 
e e eee 


„ — 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern u. Küche 
ſowle allen Beglemlichkeiten ift, vom 


1. April 1911 ab zu vermieten. 
Ewangelickaſtraße 19. 1217 


E 


2 Wohnungs-Sesuche 3 
Eankunkeankauadand daha dla ade A 


Suche Wohnung 


ver Jul, 5 Zimmer u, Küche, mit 
allen Bequemlichleiten in feinem Haufe, 
1. oder 2. Etage. 12185 
joftr. 41. W 4. 

Ton linder älterem Ehepaar 
wird in einem Geiftlichen Haufe eine 


2 

Wohnung 8 

von 3-4 Zimmern und Neben 
räumen zu mieten geſucht. Offerten 
unter „A. Z. J.“ an die Erp. dis. Bl. 


BT 12097 
+ 
Dimu ler 
ſoſort oder ab 1. Januar geſucht. 


Off. unter „Sch. Sch.“ an die Exped. 
dieſes Blattes. 


ein ſenſtriges 


Eine freundliche Wohnung 
im ruhigen Haufe, Front, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Bolton und jämtl, 
Beguemlichkeilen, ift vom L Sanuae 
1911 Wa Zu erfragen beim 
Wirt Milſchſtr. 34. Anzuſehen von 9 
dis 10 morg. u. v. 7: Ubr ab, (18171 


Ein Zimmer 


bei anſtändiger Familie im Je nltun 
der Stadt, ver sofort geſucht. Off. 
unt. „S. U.“ in d. Expedition dreſes 
Blctes erbeten 1253 


Dontag, den (1) IX. November 1910, 


Zuverläffige Auskünfte 
auf Nußland 


erteilt das größte Kaufmänniſche Auskunſtsbureau der Welt 


R. G. Dun & Co. 


Neue ZoDdger Beno. 


Aquarium „x. 
Täglich 
Grosse Kabaret-Vorstellung 


unter Leitung des beliebten Humoriſten u. Rezilator 
Herrn WALLER. 


Nr. sid. 


Außerdem: 

Ella Captivé, Bea Santé, Hansi, Morton, 
Lillian, Wawotschka, ‚Witow: 
Senders, Mizzi Edy, 
Margrit v. Mara etc. 


Mittwoch neue 
u. A.: der Wiener 8 
e Kaparetvorſtellun 


a, Mizzi 
Elle de Fleur, 


Debuts, 


mes Ludwig Seifi. 


gen inden H 


General⸗Direktion für Enropa in Hamburg. 
200 eigene Filialen, 8000 Angeftefite, 
Beſonders organiſierte ruſſiſche Abteilnng | 
mit ruſſiſchen Beamten. 


Beiteht in Amerilg feit 1841, in Europa feit 1857. 
Näheres in Lodz: Telephon 16—43, 


1177 


Be ari 
x 8 
BN Wagen Fabrik 


von 


N. Nerte 


nimmt Beſtellungen, fo- 
wie Reperaturen. 
3 Illuſtrierte Kataloge werden auf Verlangen zugeſandt. 120 35 
Gxiſtherk jeit den Jahre 1850, 


Wir berechnen bis auf Weiteres für Diskonte von Wechſeln: 


bis 3 Monate 7% p. A. 


non 8 6 „ Shp A. 


Gleichzeitig teilen wir mit, daß die Original-Dulttungen über Mitglieds 
Beiträge gegen Rückgabe der bez. Interims⸗ Quittungen in unſerem Kontor 
während der Bureau⸗Stunden ausgefolgt werden. 2 

Die Verwaltung der Dritten Lodzer 
Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits. 


f = 


12227 


Die richtige Stelle treffen Sie 
— wenn Sie Ihre Einkäufe — 


— 


Kondensationstöpfen 


(Patent Klein, Schänzlin & Beer"), 
Ventilen 


Karl Mogk, š 


— bewirken. — 


Irsee Lager. u. 


a 
Liquidation. 


—— 
Jaroslawer Magazin 


Petrikauerſtraße 19. 


Wegen Aufgabe meines 
Geſchäfts werden ſämt⸗ 
liche auf Lager befindlichen 
Waren unter Koſtenpreis 
vollſtändig ausverkauft. 


Jaroslawer Magazin 
Petrikanerſtraße 19. 


5 Pe ; 7 BETT 7% 


Wichtig für Kapitalisten 


2 gm, Jahaber eines Grundſtückes, hoch gelegen, in der Nähe der Stadt, circa 
35 Morgen groß, durchweg ſandiger Boden, furt zur Fabrikatlon von Sand. 


dn kapitalkräftigen Teilhaber. š 


sinen 
Streugt Diskretion, Offerten unter „. P. 1001“ an die Exp, d. B. 


12236 


Telephon Rr. 2—21. BR 


B ————— 


122 25 


SRN 


NG 
7 


4 


„reiner Seide 


* 


. 
yg 


— 


7 


Beſonders billig! 


Damen⸗Röcke 


aus gutem Cheviot * 1.90 

„ prima Tuch on. o 650 
Damen⸗Bluſen 

2 „ 110-1% 

„ prima Tuch sa ra bae 

keiner Seide Dle v b o o p „ 6. 
Unter röcke 

aus guten Alpacen. 653525 eno 


Plüſch⸗Jacketts 
Kotik⸗Jacketts 
Skunks⸗Kragen 
Imitations⸗Kragen 
Damen. Pelze 


mit Karakul- Kragen 


- Sehmechel & Rosner 


Lodz, Petrikauerstr. JW 100. 


— O 


4.50 


30.— 


* 11 
Nüruhare“ Inbkuele 


RP 


erster Transport, soeben eingetroffen bei 
ie Spezial-Geschäft 
S. Zak & cie feinster Delikatessen 
u. Kolonialwaren. Wein und Spirituosenhandl. 
Petrikauerstrasse 127. — Telephon 13-45. 


we 12177 
EEEE een 


* 


1202311 


A .... 


Patentierte 


Arbeiterkontrolluhren 


liefert 


L. CHMIELEWSKI, 


Wanduhren⸗Fabrik, Lodz, St. Ja 


rr — BR űL 
— ö ä ü äu⁊—ü— 


| 


CCC. ˙ J ³· 0 VVV VVV] 


bjir. Nr. 8, Telephon 688. | 


Š 


Rnufmann 


in den beſten Jaßren (Ghriſt) mit Tangjäfriger 
winjht ſich an einem Agentur oder Fabrikalons-eſchäfte mit einen 
Yon. 10.—12000 Rol. activ zu beteiligen, Offerten sub 


edition dieses Blattes erbeten. 


Praxis und Platztenntnj 


„P. R. 365“ an di 
1219 


die perfett lochen kann, 
Zeſucht. Offerten unter 


Wirtin, 


ven Haushalt von alleinſtehendem Herrn 
12215" an die Exp. dis. Bl. 12215 


Sschincke 


kaun unentgeltlich 


geholt werden. 


Unterricht. 


English 


Kapital 


Fallsucht, Krampf- und Nerwen- 
leiden heilt ohne Berufsstörung 
selbst in den veraltetsten Fällen 
(gewöhnlich in 3 Tagen, auch brief- 
lich) gestützt auf mehr als 42-jähr. 
Erfolge ohne Rückfall bis heute 
Das Mittel ist leicht anwendbar und 
empfiehlt nach 42-jährig. Erfahrung 


Frau 31725 
F. DICKE 


Villa „Brenta“. 
10 Ko; 


saarn (Niederland) 
für Porto beifügen. 


Siegmund Kokoschko 


Bereideter Rechtsanwalt, 
hat feine Kanzlei aus Lodz nach 


Warſchau, Twarda 30 


übertragen, — Uebernimmt d. Führung 
von Handels-, Civit- und Kriminale 
Beopeffen in allen Gerichten. uses 


— —— 


LERNT nag 
ji 
Englisch‘ 
4 

Dr, KUMMERS SPRACHIN- 

STITUT, POŁUDNIOWA 3. 
De 
— ann 
Eine diplomſerle, erfahrene Lehrerin 


durch geborene Engländer 
PETRIKAUER-SRTASSE 16. g 
erteilt franzöſiſchen 11287 


$ 
Geil. Dff. unter „Frauzöſiſcher Une 
terricht“ in die Ez tefes Bl. erbelen. 


Unterricht 12100 
in der ruſſiſchen, dentſchen u. pol- 
niſchen Sprache, ſowie in Rechnen 
u, Stenographie erteilt in- u. außer 
dem Haufe A. LEDER, dip omierler 
Lehrer (noaimnin Vuntenz), Petris 
Kanerftr, 37, im H 3. Eingano. 
n 


lessons 
igven by a young man. Address 
P L" The „Neue Lodz, Zig.“ 


6706 


ſuchen einen tüchtigen Lehrer oder 
Lehrerin für die ruſſiſch Sprache fu 
ie Abendſtunden. Offerten nebit Ho⸗ 
norarangabe unter „Konderſalien“ An 


die Exp. diefes Blatt 19166 
— 


Junger Mann (Chriſt). 
In m Geſchäſte von Eiſen und 
landwirtſchaftliche Geräte wird eln 
perfekter Verkäufer geſucht. Off. 
in der polniſchen und ſchen Sprache 
an A. S. Marsop, Nieszawa, Gounv 


W. t 12206 
ator jite Staub | 


In be 
iverſe Pumpen 


iſſion und direkten Dampf. 


laufen 


R — and Parter, Grene 
| 


Glumnaſtr. 42, W. 91 ii 


r Fabrik Bort. 12159 


„Uranin“ 


Programm v. 1—1f. b. M 


Neues 


mi feinen ſchön 
„Hunden u. Affen. 


Clown Doll, 
dreſſterten 2 


Kom. Davo 
and Nobel N 


ters 


Aybak, volnfſches Duett. 


Margot Mare, Tänzerin. 


triſch⸗gymnaſtiſcher Akt 


pen. 


Arni- Alis, Bilder aus L 


Giuseppe et Marie, italie 


j nich polniſches Duett, 


Bilderſerle 
12137 


Urania-Bio, Neue 
in Farben. 


Belm Reſtaurant: Veranda. 


Konzert einer Neger-Kapelle. 
EFT TEE 
X Perfekter 


Buchhalter 


ert. gründl. Unterricht in einf. und 
dopp. Buchführung div. Me⸗ 
thoden, Tarim. Rechnen, Komptolr⸗ 
wiſſenſchaften u. Korreſpondenz. 
Uebernimmt ferner als Specialiſt 
Büchereinführungen, Nachtragun⸗ 
gen, Abſchlüſſe ſowſe Zuſammen⸗ 
stellung komplizirter Bilanzen 2 
Näheres Cegielnianaſtr. Nr. 65, 
Wohnung 19. 8070 


rerin, die in Halten studierte 
erteilt 11821 


unterricht in der itas 


EPILEPSIE 


lieniſchen Sprache. 
Näheres Dzielna 4, II. Stock, Wohn. 3. 
Wer Anteil am gründlichen Kurſus der 


dopp. Buchführung 


zu nebmen wünſcht, wende ſich gefl. 


Cegielnianaſtr. 55, W 19, Für we⸗ 
niger Bemittelte enkſprechende Er ⸗ 
mähigun A 11554 

12158 


EER jen 


fucht Stellung zu aller Arbeit in beſſe⸗ 
rem Hanſe. Gel. Off. sub „D. A, 
18183“ in d. Exp. d. N. L. 8. erbeten. 
F.. a i 


Tüchtige © 
Carrirweber 


für Buntweberei finden dauernde Bes 
ſchäſtigung bei Seiler u. Lifschitz, 
Wulczanska 125. 12209 


en er a 
Eine Näterin, 

flott im Wäichenähen, fowie in der 

Damenſchneiderei, bittet um Arbeit 

im und außerhalb des Hauſes f 

Angebote erbeten Sredniaſtr. 

Marja Frenkler. 


F 
eee 
— Ein — 


Eckplatz 


geeignet auch für kleinere Fär⸗ 
beret oder Apprelur, in belebler 
Gegend, für 4.000 NEL. zu ber: 
kaufen. Näheres in der Exp. 
dieſes Blattes. 


@ 
Sogase ssen 


Möbel 


ehr billig zu verkaufen und zwar: 
Kredenz, Stühle mit Lederbezug, 
Tiſch, Pliſſchoktomane mit Spiegel, 
Schreibtiſch, eine kompletle Barnitur, 
2 Trumeaus, Mleiberihränte, zwei Bette 
ftelfen mit Matragen, Wafchtiſch mit 
Marmor, Wiſccheſchrank mit Spiegel, 
Toilette, Nachlliſchchen, Ottoman, große 
Uhr, Delgemälde, Sinmterfä fpa» 
uiſche Wand, Grammophon, Karkentiſche 
Lampen und verſchiedene kleinere Gee 
genſtände. Natvrot 44, W. 8. 11587 


2 Blanko⸗Wechſe! auf 
Warnung! je 100 ROL mit meiner 
Unterfegeift in ruſſicher Sprache ver. 
jefen, find mir abhanden gekommen und 
warne ich vor Ankauf derſecken. der 
Wicberbeinger erhält eine eulſprechende 
Belohnung. Martin Omenzeiter, Dor, 
Andreipot, Gemeinde Gaktew. 


Günſtige Gelegenheit 
für Trikolagen⸗ und Wüſche Geſchäfte 
Knopflochmaſchine St: 
ger, mit Schneldeapparat un d Verrie⸗ 


gelung, die leicht näht, iſt kraukheits⸗ 
halber zu verkaufen. Näh, bei J. Adam, 


2 
®e 
8 
© 
8 
2 
® 
® 


8776 


SSS 


| 


Mawrolſtraße 40. 1220“ 
Mahol ber Hul au verkaufen; 
Möbel eine schone Splongarnitur, 
Trumeau, Kredenz, Tiſch, Stühle, Bett- 
Fellen mit Mafragen, WWäſcheſchraak mit 
Spiegel, W 1. Marmor, Meidere 
ifiran, o Otomane, Zimmer⸗ 
iänlen, Gtanmophon, schöner Küchen 


em, Uhr, Delgemälde, Nähmoſchinen. 
W. 91 im 2. Hof, 


osr 


Ein gules 


Kegel-Billard 


ilt ſofort zu berkaufeo oder mit Woh⸗ 
nung abzugeben. 
Brancisytangta 88 


Näheres beim Wirt 
12019 


er Geltung. 


baut als ausschliessliche Spezialität 


Jahresproduktion 
ca. 7000 
Webstühle, 


j 


für Baumwoll-, Woll- und Leinenwaren, sowie 


Schaufelmaschinen 


in vollendeter Konstruktion ans erstklassigen Materialien hergestellt und mit peinlichster Sorgfalt bearbeitet. 


e ateri ROSTAN LASKI SUCCES., Petrikauerstr. 10, 


ä 


Oberlausitzer Webstuhlfabrik ©. A. ROSCHER, Neugersdorf-Sachsen 


Mechanische Webstühle 


Lodz, Telenkon 927. 


Beste 
Referenzen 
am Platze. 


10120 


e Asked beg eee Aa DANAA A le ee 
Die Gesellschaft der Auskunfteien f 
8. KLACZKIN & Co., Moskau, 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
und Nishnij-Nowgorod (Messe), 
in Vereinigung 
mit der ältesten deutschen Auskunftei Lesser & Liman, Berlin (22 Filialen) hält ihre bewährte 


Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kreditauskünften, Adressen etc, 
mit sämtliche Plätze Russlands und des Auslandes bestens empfohlen. 2479 > 


RE ET 


1) PRIVAT-HEILANSTALT, Pi 


Abteilung für Hydropathie — physikalische Therapie: 


Elektrische Lichtbäder und örtliche Behandlung mit konzertiertem violettem und rotem 
Bogen- und Glühlicht. Heissluftbehandlung. Dampf- und Heissluftdouche. Hyeroelektrische 
Bäder: galvanische, faradische und sinusoidale Wechselstrombäder, Franklinisation, elek- 
trische Vibrationsmassage, Manuelle Massage. Heilaymnastik. Hydropathie, Packungen sowie 
Soole-, Stahl-, Mineral. Extrakt-. Kräuterdampf-. Kohlensäure- und OÖzenbäder (Ozonhalti‘. 


Täglich y Yon 711 Uhr vorm, Fri 
bestehend aus 5 Gängen 


NB. Die Bedienung ist nicht berech 


Höhere Zuschneide- und Nähschule 


nee  SOZSEEWEIINA” u 


Höhere und niedere Kurſe. Neueſtes en gliſches, franzöſiſches und Berliner Zu 
chneldeſyſtem. — Meine Yangiährige Praxis gibt mir die Möglichkeit, das Bu- 
chnelden und Nähen gewiſſenhaft und gründlich zu erlernen. Bei der Schule 
sefinbet fich eine große Damenſchneiderei, wo fid die Schülerinnen die Ferligkelt 
ind den Gefi ad aneignen können. Die Schnle wurde auf der Ausſtelluns 
nit der fitbernen Medaille ausgezeichnet. — Dach Beendigung des 25. 


zrhalten die Schi lerinnen ein Petrikauerſtraße 2 23 


Junnngs. oder dat, otent. 


TEE 
Noch einige Tropfen. 


Eau de 
Bu Cologne 


luma die Toilette ist 
a i 


nnter der 


| Ib tak 


| Angezeigt bei: _Blutanomalien, Gicht. Rheumatismus. Fettleibigt 
stopfung, Herzkrankheiten, Nierenleiden, Nervenkrankheiten, Ischias. Neiiralgien, Läh- 
mungen. Männerschwäche und Frauenleiden. Die Anwendung sämtlicher Kuriormen 
į findet nur auf ärztlicher Anordnung und unter spezieller Leitung statt. —— (10161 


chronischen Ve 


An Güte und köstlichem 
Aroma reiche Ber) 
Nachhaltig und ausser- 
‚ordentlich erfrischend. 
— Von wunderbar be- 
lebender Wirkung auf 
Teint und Haut; 
Nur echt mit der in allen 
Staaten gesetzlich geschützten 


z 
> 


preian Tapeten - Handlung und Werkstatt für 


eierteiies Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Ie 


Spezialarzt für Gaut, 
Haar⸗, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4, 


Berandfina mit Möntgenſtrahlen 
Hronſſche Hautleden), Fiuſen⸗ und 
Quarzlicht (Gaarasta, blauem 
und rotem Bogenlicht lelteſoe 
Geſchtwitre, Kentel und Wundben 
zung, Hochfreanenz⸗ Strömen 
lingenbe Hautleiden, Hämorrfofden 
Riückenmarkſchmindſuch). Eudos⸗ 
copie und Cyſtoscovie (Darn 
röbren⸗ und Blaſenkrankbeiten. 
Electrelyſe, Kauſtik. (Entfer⸗ 
nung Title Haare und Warzen). 
Wibrationsmaſſage, Heiſtluft 
daſchen und eleetriſche ün. 
lchtbäder. Heilung der Männer ⸗ 
ſch wäche durch Punenmomaſſage 
nach Prof Zabludowski. 
Blutunterſuchung bei Syphilis 
Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9: für Damen befon- 
dere Warkezimmer. 1069 


Dekorative Malerei 


= ADOLF BÜTSCHKAT. LODZ 


auf Bley-Soldener Etikette 


Inh. ALBERT ALBERTI 
WEIRRESTAURMIT BAR 


anerkannt gute Küche, 
Soupers bis 12 Uhr. 
Ganze Nacht um 


Ferd. Mülhens 


Ding N 95, Ecke Andrzeja. Tram-Verbindung 6 u S Telefon 16-45 


— 


$ Reichhaltigste Auswahl von Tapeten. 


KÖLN a. Rh. und RIGA 
Haus gegründet 1792 


Billigste BEZUGSQUELLE von NATURELL, FOND, 

INGRAIN, VELOUR, KRETONNE mit dazu gehörigen 

Stoffen und Friesen. Waschbare: RUPFEN, LINCRUSTA, 

= JAPAN-ERSATZ, SALUBRA und SALUBRA- EMAIL, 

Bester Ersatz für seidene Wandbespanmug: TERKOREX, 
TEKKO, TEBKO-DAMAST etc. 


Es gibt kein beſſeres Mittel, als die 
von ärztlichen Autoritäten anerfannte 


Dr. Obermeyer’s 


„HERBA - SEIFE“ 


gegen Sommerfprofien, Pickel, Flechten, 
Miteſſer u. jegl. Yausunreinigfeiten. 
Tauſende von Dankſagungen! 
Nach wenigem Gebrauch, beter Erfolg 
Preis 60 und 80 Kop. 
Anmerkung; t nur mit dem Bildnis der 
barmherzigen Schweſter auf jedem Stück. 
Ju haben in allen Apotheken u. Drog. 


Wichtig für Damen! 


Damen- TULENE“ Kartowskz, 


Iriſeur⸗ Konſtanliner - Str. 5, 
Salon 5 1 aber Bağotmin-Str, 23. 
Enpfiehlt den geehrten Domen von Lodz und Umpenend die 
mobernften und ſchönſten Felfuren. Ferner find zur Berſchsnerung 
der Frſſuren Tourban. Poftiſche Soden, Zöpfe, Melden und Unter« 
lagen bel mir zu Hand- und Nagel⸗ 
Haben. Vorzügl iche Manicure ee nach" ker 
legten Metode d. Prof. Simons, Ondulation (Marcell.) Spee. 
Abteilung für Kopſwaſchen mit MoientTrodenapparat. Abon- 
nement in und außer dem Haufe. Unterricht in neueſlen 
Friſuren wird in 5 Sefttonen erteilt. Abendkurse für Schl 
täglich von 9 Uhr aß. 


— 
— he NUR MODERNE UND STILVOLLE DESSINS IN * 
DEN FEINSTEN UND NEUESTEN FARBTÖNEN. $ 


Asphaltpapier „SIROL“ gegen feuchte Wände. Abschluss- und Tapetendekorationsleisten. 


„FIAT“ 
Wandbekleidung aus geprägten EMAILI Y- METALL für Badezimmer, 


Küchen, Toilleteräume etc. 


FU eier. EIL E S CLA eo so ¾¼— ] LP LR ̃ . LALER LALALA URAL LRL EE 


| ERNST KAMPS, 


Vornehmes Etablissement und Fabrikations- Betrieb für künstle- 
rische Wohnungs - Einrichtung und vollständigen Innenausbau, 


LODZ, 


Petrikauer 84, 


Re künstl. ausgeführte Dekorationen. Einige kompl. Salons äusserst 

billig zu verkaufen. Schlaf, Speise- und Herrenzimmer in den modernsten 
Entwürfen vorrätig. Ca. 60 Muster Chaiselogne- u. Tischdecken liegen 
zur Auswahl bereit. Madras-Gardinen, Leinen-Portieren und Stores Echte 
französisch gewebte Gobelins zu billigen Preisen. Musterlager in Moquettes, Baum- 
wollstoffen, Seidenbezüge, Gobelin und Künstlerstoffen, Leder, Teppiche. Grosser 
S na- Teppich, 20 Mi, unter Fabri kspreis. Patent-Stahlmatratzen, 
Primissima, in Allen Dimensionen. Kleinmöbel wie: Rauch-, Näh-, Salon- und 
Tee-Tischchen, Zigarrenschränkchen, Büstenständer, Metall-Tische und ! 'menständer, 
Messinggarderoben- Haken. Waschtischkonsole, Quasten, Treppenlaufer- Stangen, Bilder- 
RE Bilderhak ziehbare Vitraren-Zugstangen mit allem Zubehör. Sitz- 


Jo IR pe LEEREN ART Ase 


0 


N 777 Hl Möbel, Spezialität: Speisezimmer-Ledersiühle in allen Stilarten. Messing. und 8 
h N ` á 8 Nickel- Portieren und Gardinen in allen Längen und zu billigsten Preisen $ 
\ aai . IB: $ 
A = 5 x Iis Eigene Tischlerei. Eigene Tapeziererei: N 
— Ñ 
DIE RROSSTE AUSWAHL Umarbeiten und Neuanfertigung aller Polsterarbeiten in qualitativ "bester Ausführung. ° 
8 
© g 
0 ; Š 
in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN ee 
$ iR | Te 
b: KAMIENIECKI, Petrikauerstr. 90 3 500 Rubel 
— —— $: 


wird geſucht für die Drognen ban ajang 


% E. eilichl, Glumite, Ne. 5e. 


Fr, fri N 


El 


49| dzewska 50. 


warme Küche 


Wiener Kapelle 
Natursänger t 


| ,Zwölftee“| 


Bonbons von Rudolf Eberenz. 
Das Beste bei Husten n. Hei» 
serkeit: Zu haben in Droguen- 
Handlungen und Apotheken 


aln-S. Rosten 

ist ein vortrefe 

liches Mittel ge 
a 


Ekzem, 


Flechte, Aus 

Be. schlag, Ge- 
schwülste, Pickel, Brandwunden 
u. 8. m — Preis 1 Rb 80 Kop. 


Echtes Präparat nur bei A. T. Philippowa, 
St. Petersburg, Kasanskaja, 
und in Apoıheken und grossen Drogerion, 
Versand gegen Nachnahme laut Postiärif. 
rachtvolls Soifa 
iton Stick 75 K. 
jo hygienische 
1 Rbi: Goslohlsa 
Eräutorthea 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden: 
geſtützt auf langjährige, 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken , 
in Gold, Kautſchuk ze. aufs Be- 
wäbrteſte angefertigt. Für wes” 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzios gezogen. 
R. Saurer, gahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 


f i — 
| Potrzebna panna 
do dwojgn lei 2 4-0 klasom, 
.| świadectwem ı która by sig znala 
15 gospodars wie. Zgtosie się Wi- 
m 48. 12200 


Febalieur und der geber A. Drews 


_röntan, den 119 14. November 180. 


Ronteiftange unmöglich gemacht hallen, in die 
beiden Waggons (Nr. 436 und 101) des ger 
nannten Zuges und raubten den Kondukteuren 
Fortuna und Patſchut unter Todesdrohungen die 
Geldlaſchen, worauf fie im Dunkel der Nacht 
verſchwanden. In der Geldtaſche des Kondul⸗ 
tenra Fortuna befanden fiğ 11 NET, in der des 
Kondukteurs Patſchut 15 Rbl. 62 Kop. Beide 
Taſchen wurden geſtern früh auf den Feldern, 
unweit des ſogenannten „Rufy kant“ gefunden und 
enthielten noch die Fahrkarten, nur das Geld 
fehlte. Unter der geringen Anzahl von Paſſa⸗ 
gieren, die ſich in dem Zuge befanden, rief der 
Ueberfall eine ungehenere Panik hervor, da in 
den Waggons völlige Finſternis herrſchte und 
man nicht wußte, ob ſich die Banditen mit der 
Beraubung der Kondukteure begnügen würden. 


Es war augenſcheinlich jedoch nur auf Letztere 
abgefehen. Bisher fehlt von den Räubern jede 
Spur. 


* Weberfälle. Am Sonnabend abend wurde 
In der Poludniowa⸗Straße der 19jährige Arbeiter 
Stauisſam Jaroeiuski überfallen und durch einen 
Meſſerſtich im Rücken verwundet. Ein ſolcher 
Ueberfall wurde auch am Sonntag in der Brze⸗ 
zinska⸗Straße verübt, wo der Hauswächter Eduard 
Kleski durch Meſſerſtiche verwundet wurde. In 
beiden Füllen mußte die Hilfe der Nettungs⸗ 
ſtation i Anſpruch genommen werden. 

8 Hener, Heute Vormittag um 11 Uhr 
wurden die ſtabilen Abteilungen des 1. und 2, 
Zuges und die ſtädtiſche Wehr nach dem Hauſe 
Widzewska⸗Slraße Nr. 54 berufen, wo in der 
Wohnung von Rotenberg Möbelſtücke in Brand 
geraten waren, die auch zum größten Teil pere 
lichtet wurden. Das Feuer eniſtaud durch einen 
ſchadhaften Ofen. 

Uunbeſtellbare Telegramme: Blodier, Bu- 
rawia 7, aus Radom, Abramowicz aus Kaliſch, 
Keller, Hotel Mannteuffel, aus Kalfſch, Engel 
aus Kaliſch, Felder, Grand Hotel, aus Peters- 
burg, Schur, Wachodnia 18 aus Riga, Bernſtein 
aus Wyfelok, Steinberg, Poludniowa 20 aus 
Nowo⸗Radomsk, Lipſchütz aus Uman, Heike, Po- 
ludniowa 20 aus Ilſcha, Ginsberg aus Ber⸗ 
taad Margulies, Petrilauerſtr. 9, aus Krasno⸗ 
wodsk. 


Kunſtuachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia Theaier. Dienslag, den 15. November 
findet die dritte Aufführung der Operelten⸗Premiere 
„Das Fürſtenkinde ſtakt. Die wunderbare 
Muſik Lehars verſchafft ſeinem jüngſten Werk überall 
ungeteilten Beifall. Auch bei uns kargte man 
damit nicht, denn die beiben- erſten Aufführungen 
dieſer ſehenswerten Operette fanden ungemeine 
und volle Anerkennung. — Donnerstag, den 17. 
November Haben wir wieder einen Premieren. 
Abend. In Szene geht „Die törichte 
Jungfrau“, Schauſpiel in 4 Akten von 
Genty Malaſlle. Es handelt ſich um ein höchſt 
beachtenswertes, bereits an den hervorragendſten 
Theatern gegebenes Werk, auf das wir morgen 
näher eingehen werden. 

Henry Marteau. Am 19. d. Mis. findet, 
wie bekannt, das Konzert der berühmten Bioline 
birtuoſen Heuey Marteau ſtatt. Das Intereſſe 
und die Wertschätzung, deren ſich der Künſtler überall 
erſrent, wird auch dun dem deutſchen Raife ge 
teilt, der nach dem Ableben des Altmeifters, Prof. 
Joachims, ihn als Dieior der Kgl. Hochſchule 
für Muſik zu Berlin berief. Ueber die Kunſt 
und die Genigität Heny Marleaus etwas zu 
fagen, hieße Eulen nach Wien tragen. Wohin 
ihn feine Konzerkteifen führten, ob nach Berlin 
oder Wien oder font in andere Städte des 
Kontinents, überall blieb ein rieſenhafter Erfolg 
dem Künſtler tren. Hemy Martean „muß man 
gehört haben“, heißt es ſonſt überall und fo 
wird auch feit hieſiges konzert nicht nur zu 
einem künſtleriſchen, ſondern auch zu einem gee 
ſellſchaftlichen Ereignis, zu einem künſtleriſchen 
Genuß in ſeiner höchſten Vollendung werden. — 
Der Vorverkauf zu dieſem Konzert, das im Ron- 
zertſaal an der Dzielnaſtraße ftallfindet hat mit 
dem heutigen Tage begonnen. \ 

Großes Theater. „Salbeviert“ 


(Ich 
czworo) Tragikomödie in 3 Akten 


mt Prolog 


und Epilog von Gabryela Zapols ka, überſetzt von 


Julius Adler. Sie ift eins jener Ehebruchsſtücke, 
die die franzöſiſche Literatur maſſenhaft hervor⸗ 
bringt, hier aber ſowohl in der Tragödie als 
auch Komödie gleich ſtark ift, weun auch der 
Schluß ftat realiſtiſch und wahrhaft erſchütternd 
wirkt. „Ihr wollt eine Komödie ſehen, aber ihr 
habt eine Tragödie geſehen, wie fie das menſch⸗ 
liche Leben bringt“, heißt es im Epilog. Und 
faſt könnte es eine Tragödie ſein, eine Tragödie, 
die fih in einer Ehe abſpielt, in der die Frau 
ihren Mann, den Profeſſor, beirlgt und ihre 
Tochter, ein Kind noch, das alles verftet, herumge⸗ 
wird, nicht aus noch ein weis und dem grenzen⸗ 
loſen heuslichen Elend preisgegeben ift und in 
feiner Ratlosigkeit und bangen Ahnen — weint. 


Der Proſeſſor, ein unpraktiſcher Mann, 
der dem Leben fremd gegenüberſteht, in der 
Schule ein Profeſſor, im Leben ein Narr 


iſt. Seine Fran hat an ihm immer etwas 
auszuſetzen, wozu nach die mißlichen verwand⸗ 
schaftlichen Verhältniſſe lommen. Sie gehört 
zu der Kategorie der ſattſam bekannten „unver⸗ 
ſtandenen Frauen;“ fie ift kindiſch mit ihrem 
Liebhaßer Fedycki. Wie ausgelaſſene Kinder freuen 
ſich zuſammen und kuͤſſen ſich ab. Ihren 
Mann gegenuber fegt fie nach Franenlogik ganze 
„Wahrheiten“, fie ift eben eine gauze Frau. 
Natürlich kommt es nun zu einer Kalaſtrophe: in 
der Woh res Liebhahers, wohin der Proe 
ſeſſor feine gefolgt ijt, erwacht bei feinem 
Ohumachtsauſall das Weib, die Gattin in ihr, 
um dann freilich wieder in Unvernunſt uman 


Neue ToDzer geming. 


ſchlagen. Eine Schneiderin, die in dem Haufe 
des Proſeſſors verkeht, verſtehrt dieſen mit häns⸗ 
licher Pflege zu umgarnen, um bei ihm bleiben 
zu können, fie paßt ſich den jedweiligen Verhält⸗ 
niſſen geſchickt an und erreicht ihr Ziel, um damit 
zuzleich ihr Benehmen zu ändern, das Kind weint 
vor Herzeleid, die Ehelragödie ift fertig. — Im 
Kern ift das Stück feit straff erfaßt und aufge⸗ 
baut; doch hat es verſchiedene Schwächen und 
Läugen, die freilich den Geſamteindruck nicht zu 
trüben vermögen. Beim Publikum fand es auch 
im ganzen, namentlich am Schluß rückhaltsloſen 
Beifall und Anerkennung. Dies Stück wurde im 
allgemeinen flott geſpielt, wovon auch der Souffleur 
angeſteckt wurde. Die Damen Adler und 
Dals ka find äußerſt talentierte Künſtlerinnen. 
Erſtere ſpielt die Frau des Proſeſſors bis in die 
Meinften Details lebenswahr und führte ihre 
Rolle von Anfang bis zu Ende vorzüglich aus⸗ 
gebaut durch; lehlere gab ihrer Rolle als Schnei⸗ 
Detin intereſſante Striche und Mimik. Herr Adler 
ſpielte den Profeſſor ein wenig zu ſchwer; am 
Ende des II. und Anfang des III. Aktes wurde 
er in feinem Spiel etwas wärmer und wahrer. 
Herr Sieroeki war ein ausgezeichneter Bone 
vivant, der in den Tag hineinlebt, von hins 
reißender Friſche und Urwüchſigkeit. —6. 


Telegramme. 


Petersburg, 14. November. (P. T. . M) 
Vom Miniſterium des Innern wurde ein Geſetz⸗ 
eutwurf ausgearbeitet zur Feſtigung des ruſſiſchen 
Elements unter der anſäßigen Bevölkerung im 
Murmangebiet. 

Petersburg, 14. November. (P. T. A.) Die 
Finanzkommiſſion der Reichsduma hat fih anf 
den Antrag Biel jaſews für die Befreiung der 
Aktien unternehmen und Geſellſchaſten m. b. H. 
von der Einkommenſteuer ausgeſprochen. 

Petersburg, 14. November. (P. T. . N) 
Im Haufe Nr. 14 der dritten Rotte des Js- 
mailowſchen Rrgiments wurde ein heftiali- 
ſches Verbrechen aufgedeckt. Dort wurde 
der Beſitzer einer Schneiderwerkſtatt, feme Fran 
ſowie drei Lehrlinge ermordet aufgefunden. 

Petersburg, 14. November. (P. TU) Die 
Einberufung eines Kongreſſes der Montanindu⸗ 
ae wurde für den 6. Dezember d. J. ge⸗ 
ſtattet. 


Odeſſa, 14. November. (P. TA) Seit 
einer Woche ift eine Perſon au der Peſt erkrankt, 
geneſen ſind drei Perſonen, 10 liegen noch 
darnieder. 


Charkow, 14. November. (P. TU) Das 
mediziniſche Inſtitut für Frauen, das von der 
hieſigen mediziniſchen Geſellſchaft gegründet wurde, 
iſt eröffnet worden. Nahezu 1000 Hörerinnen 
nehmen au den Vorleſungen teil. 

Nowno, 14. November. (P. T-M) In 
der Anſiedlung Sarny wurde auf den Laden des 
Fleiſchers Hans ein bewaffneter Raub 
überfall ansgeibt. Die Verbrecher gaben 
auf ihre Verfolger, eine Anzahl von Schüſſen ab 
und töteten einen Gendarmen ſowie einen Qand- 
poliziſten. Bei der Schießerei wurde außerdem 
ein Arbeiter und ein Paſſagier verwundet. Einer 
der Banditen wurde ſpäter feſtgenommen, ſetzte 
jedoch bei feiner Verhoftung heftigen Widerſtand ent- 
gegen und verwundete einen Schutzmann. Der 
Bandit wurde darauf von einer Wache getötet. 


Es gelang, zwei weitere Teilnehmer am Ueber ⸗ 
fall unſchädlich zu machen. 
Perm, 14. November. (P. T. A.) In 


einigen Schiffs halteſtellen au der Kama find durch 
den infolge des Tauwetters eingetretene Eisgang 
bedenlende Schäden angerichtet wordeu. Zwei 
Dampfer ſind von Schoſlen eingedrückt worden, 
ein anderer wurde an Laud geworfen. 

Tiflis, 14. November. (P. TA) Auf 
der 47 Werft der Eriwauſchen Eiſen bahn 
engleiſte infolge Bruches einer Achſe der 
Güterzug Nr. 93. Ein Kondukteur wurde ge⸗ 
tötet, drei Untermilitärs trugen leichtere Ber- 
letzungen davon. 

Der Aviatiler Waſiljew unternahm auf 
einem Bleriot⸗Apparat in Anweſenheit des Statte 
halters einen gelungenen Auſſtieg. 

Berlin, 14. November. (P. TA) Der 
Jinanzmiuiſter Kokowzew reifte heute nach Pelers 
burg zurück. 

Wien, 14. November. (P. T. -A.) Kaifer 
Franz Joſef empfing den nenerngnten ruſſiſchen 
Misßtäragenſen Saukewitſch ſowie den bisherigen 
ſtellvertretenden Milttävagenten Polocki in beſon⸗ 
derer Audienz. 

Der neue ruſſiſche Bolſchafter v. Giers ift 

(P. T.. A) Der 


hier eingeſroſſen. 

Wien, 14. November. 
Exſchah von Perſien wendete ſich an die Blätter, 
man möge die Meldungen richligſtellen, er fet 
nur des Vergnügens halber nach hier gekommen. 
Mohamed Alt erklärt, er wolle ſich ausſchließ lich 


dem Studium der Stäbteeinrichtungen widmen. 
(P. T- A) Die 


Wien, 14. November. 
Preſſe beſpricht das grandioſe Konzert des Streich⸗ 


orcheſters unter der Leitung des bekannlen Kom. 


poniſten Saſonvow außerordentlich wohlwollend. 
Einen großen Erfolg hatte auch die Pia niſtin 
Wjera Skrjabina zu verzeichnen. 

Wien, 14. November. (P. T. A.) Wie die 
„Zeit“ mitzuteilen weiß, gehen die Enthüllungen 
über die Dokumentenfälſchungen von kroaliſcher 
Seite aus. Die betreffende Perſon n mt eine 
hohe Amtsſtellung ein. 

Lille, 14. November. (P. T. T) 

Grube „Anzaines“ erfolgte eine 


Ju der 


getötet. 

London, 14. November. (P. T. A.) Die 
Unkerhandlungen der perſiſchen Regierung mit 
mit der perſiſchen Bauk werden fortgeſetzt. Die 
Bank iſt bereit, der Regierung einen namhaften 
Vorſchuß zu gewähren. 


Erpfofion , 
ſchlagender Wetter. Vier Bergarbeiter wurden ufrainſcher 


| 


glieder 


London, 13. November. Die Morningpoſt 
veröffentlicht einen heftigen Arkikel gegen Bal 
four, den das Blatt beſchuldigt, die Urſache der 
jetzigen Spaltung innerhalb der unioniſtiſchen 
Parlei zu ſein. Das Blatt macht den Vorſchlag, 
Auſten Chamberlain zum Führer der Unioniſten 
zu wählen. Auch der Daily Graphie befürwortet 
den Vorſchlag, 

London, 14. November. (P. T. A.) In 
feiner in Warrington gehalteuen Rede erklärte 
der Marineminiſter, das Parlament müffe mver- 
züglich aufgelöſt werden, damit ſich das Land 
darüber äußern kann, ob dem Unterhaus das 
Uebergewicht zuzuſprechen fei oder nicht. — 
Asquith hat ſich zum König nach Sandringham 
begeben. Mau hält es für wahrſcheinlich, daß 
die Reiſe den Zweck hat, dem König die Ernen⸗ 
nung neuer Pears vorzuſchlagen, um die An⸗ 
nahme der von der Regierung beantragten Be- 
schränkung des Vetorechts des Oberhauſes zu 
ſichern. 

Stockholm, 13. November. Der diesjährige 
Nobelpreis der Chemie wurde dem Profeſſor 
Otto Walach in Göttingen wegen Arbeiten über 
die organiſche Chemie und über die Entwicklung 
der chemiſchen Induſtrie zuerkannt. 

Madrid, 14. November. (P. T- A.) Depu⸗ 
tiertenkammer. Der Führer der Sozialiften Igleſias 
erklärte, die Sozialiſten würden ſich mit den 
Republikanern vereinigen, um die Monarchie zu 
ſtürzen. 

Liſſabon, 14. November. (P. T. . A.) Die 
diplamatiſchen Vertreter Rußlands, Deulſchlands, 
der Schweiz und Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika haben die temporäre porkugieſiſche Regie⸗ 
rang davon in Kenntnis geſetzt, daß fie von ihren 
Regierungen bevollmächtigt wurden, die diploma · 
tifchen Beziehungen wieder aufzunehmen. — 
Dieſer Schritt bedeutet jedoch noch nicht die end ⸗ 
gültige Anerkennung des neuen Regimes in Por- 
tugal. 

Konſtantinopel, 14. November. (P. T. A.) 
Das Budget des nächſten Jahres ſchließt mit 
einem Defizit in Höhe von 6¼ Millionen trf: 

f. ab. 

Urmia, 14. November. (P. TA) Auf 
Anordnung der Türkei haben ſich die Kurden in 
den von den Türken beſetzten Bezirken von 
Enſeli verſammelt. Der Gouverneur von 
Urmia teilte dem Korreſpondenten der Pet. Tel. 
Agentur mit, daß der Kampf der perſiſchen 
Truppen mit den Kurden übergus erſchwert fei. | 
Dem Gouverneur ſtehen nur 2000 Reiter zur 
Verffigung. 3 

Adis Abeba, 14. November. (P. T-M) 
Der ruſſiſche Geſandte iſt vom Thronfolger 
Raſtaſama empfangen. worden, dem er feine 
Beglaubigungsſchreſben überreichte. 

New Pork, 13. November. Nach einer 
Meldung ans Mexiko ſchoß in Guadalajara in 
der letzten Nacht ein amerikauiſcher Grundbeſitzer 
anf eine Anzahl von Perſonen, die Kundgebungen 
gegen Amerika veranſtakteten und fein Haus 
ſtürmten, tötete einen Knaben und verletzte einen 
Polizeibeamten. Der Amerikaner wurde in Haft 
genommen. 

Savannah, 13. November. In dem Auto 
mobilrennen um den Großen Preis von Amerika 
hat ein Benz⸗Wagen geſiegt. 

Jerſey Cith, 13. November. 


ſtändigen der Expreß ⸗ Company haben die Hore 
ſchläge der Geſellſchaft angenommen. 


Zum Beſuch S. M. des Kaiſers in 
Potsdam. 

Berlin, 14. November. (P. T. - A) Die 
deutſch⸗ruſſiſche Geſellſchaft hal 
anläßlich des Beſuchs Seiner Majeſtät 
des Kaiſers in Potsdam namens 
ein Huldigungstelegramm an Höchſtden⸗ 
ſelben gerichtet und dem Wuunſche nach ſernerer 
gedeihlicher Entwicklung der deutſch ⸗ruſſiſchen 


Ar. 518, 


Greis vom Schulgeſetz verbotene Körperſtrafen 
angewandt hat. In dieſem Falle wird er ber 
Beſtrafung micht entgehen. 


Verurteilter Mörder. 


Paris, 14. November. (Preß⸗Tel) Vom 
Schwurgericht in Donat wurde nach einfügiger 
Verhandlung der wegen Ermordung eines Kaſ⸗ 
fenboten Banque de France in Lille auge 
tagte Grige L. Favier zum Tode berim 
lei ci der Ueberführung des Mörders vom 
Gerichtshof nach dem Gefängnis kam es zu Rund 
gebungen einer zahlreichen Volksmenge gegen den 
Verurkeilten. 


Verhinderte Militär ⸗Kundgebungen. 


Rom, 17. November. (Preß⸗Tel.) Nach einer 
Meldung mehrerer Morgenblätter mußten nach der 
Flottenrevue non Spezia anläßlich des Geburts- 
tages König Viktor Emanuels die Truppen auf 
Befehl des Marineminifters in ihren Kasernen 
bleiben. Dieſe Maßnahme war dadurch begriindet, 
daß man eine Kundgebung der Marine-Unter: 
offiziere befürchtete, die hof feit langem Beſſer⸗ 
ſtellung bei der Beförderung fordern. 


Konferenz der portugieſiſchen Geiftlichkeit, 


Liſſabon, 14. November. (Preß⸗Tel.) Die 
porlugieſiſchen Biſchöfe find gegenwärtig in 
Liſſabon verſammelt, um im Haufe des Pateiarcheſt 
über die durch die nenen Regierungsgeſetze zus 
küluftig bedingte Stellung von Staat und Kirche 
zu beraten. 


Zur Lage in Perfien, 


Täbris, 14. November. (P. T-AM) Hier 
laufen alarmierende Nachrichten über die geführ« 
liche Lage der ruſſiſchen Untertanen in Salma? 
ein, die von den Kurden bedroht werden. Dil 
kurdiſchen Stämme haben mehrere Anſiedlungen 
im Bezirk Salmas verwilſtek. — Bei Urmia 
wurden drei türkiſche Soldaten getötet. — Der 
türkiſche Geueralkonſul ſtatteſe dem Generalgol 
verneur von Täbris einen Beſuch ab. 


Amneſtie für politiſche Verbrecher in 
der Türkei. 
Konftantinopel, 14. November. (Spez⸗ 
Tel.) Der Großweſir beabsichtigt in den nüchſter 
Tagen eine gänzliche Amneſtie für poliliſcht 
Verbrecher zu erlaſſen. 


Trichinen vergiftung. 

Mexiko, 14, November. Die von der deutſchen 
Geſandiſchaft angeſtellte Unterſuchung hatte das 
Ergebnis, daß der Tod von 12 Mitgliedern der 
deutſchen Kolonie Solnca die nach einem ir 
dieſen Tagen ftattgehabten Bankett geſtorben ſind 
auf den Genuß von vergifteter Wurſt zurückzu⸗ 
führen ift. 25 andere Dentfche find noch ernſt⸗ 
lich krank. Man glaubt, daß das zur Herſtellung 
der Wurſt verarbeitete Fleiſch Trichinen enthielt. 
Der Schlächter und der Wurſtfabrikant wurder 
verhaftet. 

Ein Lebenszeichen von Tolſtoi. 

Paris, 14. November. Nach einer auß 
Vetersbudg hier eingetroffenen Meldung ſoll 
Graf Leo Tolſtoi feinen Verwandten mitgeteilt 
Haben, daß er ſich auf dem Gute feines Freun⸗ 
des Abrikoſſow im Gouvernement Tule bes 


Die Aus⸗ findet. 
Cholera, 
P. Petersburg, 14. November. 
Ort. Erkrankt. Geſtorben, 
Seit einer Woche: 
me y 55 T 
i it⸗ onv.) 0 
ihrer Mit Gouv. Mohilew 1 — 
„ Samara 29 8 
Sewaſtopol 8 2 
Taschkent 4 3 
Seine — 


Handelsbeziehungen Ausdruck verliehen. 
Majeſtät der Kaiſer geruhte daraufhin, den Kaiſer⸗ 
lichen Botſchafter in Berlin zu beauftragen, der 


Geſellſchaft für die im Huldigungstelegramm 
ausgedrückten Gefühle den Kaiſerlichen Dank 
abzustatten. 


Hochwaſſergefahr in der Rheingegend. 

Frauffurt a. M., 14. November. (Spez. 
Tel.) Geſtern wurden von den aus den Ufern 
getretenen Fluten des Rheins alle Regulierungs⸗ 
anlagen vernichtet. Seit 14 Jahren war noch nicht 


ein ſo hoher Waſſerſtand zu verzeichnen, als jetzt. 


Die Bewohner der Ufergegenden ſind gezwungen, 
ihre Wohnſtätten zu verlaſſen, um ſich in 
Sicherheit zu bringen. 


Zur Affäre bez. des Schülers Kochanezyk. 


Wien, 14. November. (P. TA) Das Ror- 
veſpondenzburean veröffentlicht über den am 10. 
Dftober d. J. in Zulin verſtorbenen rutheniſchen 


Schüler Kochanezuk folgende amtliche Mitteilung 
ou 


Lemberg: Der Tod des Echlilers wurde auf 
a Mißhandlungen des Lehrers Greis zurilde 
geführt, da er ſich geweigert haben foll, das Gebet 
in polniſcher Sprache herzufagen, welcher Vorfall 
zu einer feindlichen Kampagne gegen die Schul⸗ 
behörde in Galizien ausgenutzt wurde. Indeſſen 
iſt die Sachlage eine folgende: erſtens ift durch 
die Sezierung eine infolge Tuberkuloſe eingetre⸗ 
tene Gehirnentzündung als Todesurſache feſtge⸗ 
ſtellt worden, d. h. alſo ein natürlicher Tod, 
wobei man keine Spuren üußerlicher Köperbeſchä⸗ 
digungen entdeckte; zweitens ſchließen die Ers 
mittelungen der Schulbehörde nationale oder polt⸗ 
tide Motive aus, felbft in dem Falle, wenn fidh der 
Verdacht bezüglich einer Mißhandlung beſtätigen 
Nite. In der Zuliner Schulen geſchieht der Unterricht 
Sprache; di r fagen die Gebele 
ſtets in ihrer Mutterſprache auf. — Die g 
feines Ames enthobenen Lehrer Greis un 
Frau unter dem Verdacht der Auwendung v 
Schulſtrafen eingeleitete ge 0 

und die ſelbſt nach erfolg A te 
„gende Diszipfinarunterfuchuna müſſen eracben, ob 


* Die dritte Lodzer Geſellſchaft Gei 
genſeltigen Kredits macht im Inſeratenteil 
befannt, daß die Original⸗Quittnngen über Mik 
gliedsbeiträge gegen Rückgabe der Interimsquit⸗ 
jungen im Komptoir in Empfaug genommen werc 
den können. Auch zeigt die Verwaltung an, daß 
für Diskont von Wechſeln bis 3 Monate 7½ 
Prozent und von 3—6 Monate 8 Prozent berechnen 
werden. 


EEE EA 
£odzer Thalia - Theater. 


Dienstag, den 15. November 1910. 
Abends 8 / Uhr. 


Zum 3. Male die Dperetten Premiere: 


Das Fürſtenkind. 


Operette mit Ballet in einem Vorſplel und 2 Allen va 
Bittor Leon. Muſik von Franz Lehar. 


In Vorbereitung für Donnerstag, den 17. November er 
Schauſpiel⸗Premieren Abend. 


Die türichte Zungfrau 


(La vierge folle) 
Schauſpiel in 4 Arten von Henry Batallle, 


12228 


Die Direktion. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Montag, den 14. November um 9 Uhr früh 


unsere herzensgute Autier, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 


Aue Maler gel 


im Alter von 67 Jahren, nach langen ſchweren Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Mittwoch den 16. November um Ale Uhr 
vom Trauerhauſe in Nen-Rokicie b. Lodz, euf dem evangeliſchen Friedhofe in Neu-Rokicie fait, 


Die tiefbeträbten Hinterbliebenen. 


. ————— 


E 


r N  Drsuif 


. f 


Sat iir Sa 
riſche (Sophi 


. Haar-, Bene, 
J, Darnorgan⸗ 
Krankheiten u. 


unerſchwäche. 
Poludniowa 


1 Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorn, und bon 

STB Mhr oder, ede 08 E 
— Bis 6 Uhr abend 10981 


Ir. LEYBERG 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordinſerkalsspezialarzt 
für veneriſche, Gieſchlechts⸗ und 


Normal- 
Unterkleidung 


KRAUTER-LIQUEUR 


| 
\ 
J 
weltberühmte ÖSTERREICHISCHE Spezialität 


| 
f der Firma 
N 
f 


SIEGFRIED GESSLER 


Herren, 
Damen und 
i & Abe 5—9; 
zedjitunben figli v. 8 3; 
Kinder Fe 12-1, Sp ald Yelectan 
nez vormittag. = 


Krutka⸗Straſſe Nr. 5. 


Dr.St.LEWADWIEZ 


igt zurückgekehnt. 
Spezialiſt für Halt., veneriſche 
Sranfh. und männl. Schwäche. 
Auen dung von Flettvieität, elefteifchene 
Sicht und Vibrations- Maſſage 
ans: p 5 Connbard. 
—1 u. 


„ Man achte auf die Fabrikmarke W. Benger Söhne, Stuttgart. 


Unterschrift Prof. Dr G. Jaeger, erhältlich bei: 


JÄGE x 
aber. e egrioer $ 183 
Vielfach mit ersten Preisen ausgezeichnet und 4 ; — P.M WA LB STRASSE 


= von hervorragenden Autoritäten empfohlen. = 

In Lodz zu haben bei nachstehenden Firmen: A y * J F. Aussee Ans 
„BAR A LA HAWELRA®, Oraezewski & Krama- Medicinisches und chemlsch- 

zowski, Petrikauerstrasse 42; ches 


8 $ technisı e arzt für Geburtshilfe 
A. TRAUTWEIN, Wein- und Delikatessen-Hand- eh habe Neſhe Laboratorium e g 


lung, Petrikauerstrasse 783 7 Wohnt jet Paſſagr Mene t 
f 2 Magister N. SCHATZ, t 9-11 
STANISLAW JAWORSKT, Petrikauerstrasse 34; 00 e A 


= Lodz, Petrikandrstr. * 50 > jrih n. v. 5— ab. Sonntags, v. 11 
J. BERTHOLD, Petrikauerstrasse 146; Serge ume Qufbügeln meiner, Sämtliche medizinische (auh 
E. TRAUTWEIN, Petrikauerstrasse 165. 12245 


bakteriologische) und re Dr. E. Klatschkin, 


technische ANALYSEN. 
© wehr s arg, Auswart,Biut ete. Saheanı e Syphilis, veueriſche ud 
mittel. Handelswaren etc Hautkrankheiten. 52¹ 


e tles. 818 on: 35 Konſtantinerſtraße Nr. 11 


für Demen von 
5-6, Su v. 9—8, 


— 7 


Geſucht junger 


Ro rreipondent 
Sprechſiunden von 9-10! a| Empfängt Bis 11 Uhr vorm. und von 


horn. 

Soun und Feſerlagen von 10—1 ub | 8 Ur nachm. 
für deutſch und rnſſiſch, erwünſcht Stenograph, ite de un Wen 1 . TA 
ſowie tüchtiger mel oo — = —— Telephon 16 —8 9010 
Speztalarzt für Gaar, Dante 


Te ch niker 2 ehrli n g e Dr.med. f. Sadkows ti 
4 x 0 ten D 


Se pan E 8—1 an n a8 10 75 
—5 ends. Daulen von 4—6 Ubr. 
Dr, Feliks Skusiewicz nn ee 
Bengeifce mub e egen Dr. M. PAPIERN 7 


Aecconcheur und Specialiſt für 
Andrzeia Straße Rr. 1% Frauenkraukheiten. 


(guter Zeichner). Offerten zu richten au R. Schilde | fa 
bauer Jug., Charkow, Torgowaja Pl. Nr. 25. 9 = R 


Redatteur und Herausgeber M. Drewing. 


ung far ein Kgenthrgejchiit 12 ſofort geſucht. Offer 
24° en bie Erpeditien pieſes Blelles. 


len | yon Pi Darm ) Bis 
1e176u e mittels Eichricifät und Maſſage. 4—6 Uhe nachm. 
otattonse Snelln endend „Neue Lobzer Senma” 


